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Telegramm⸗Adreſſe : ( Sadiſche Volkszeitung . )
„ Journal Maunheim . “

n der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 209 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtanſ⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

( 104 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich fieben Mal .

Mannheimer Journal .
Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt

( Mannheimer Volksblatt . )
Verantwortli

für den polit . und a Theil :
ef⸗Redakteur Herm . Meyer ,
r den lok. und prov . Theil :

Ernſt Müller .
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ( Erſte Mannheimer

Typographiſche e
1 „ Mannheimer Journal “

ſt Eigenthum des katholiſchen
Bürgerhoſpitals . )

ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 168 . ( Kelephon⸗Ar . 218 . )

Saiſon - ⸗Abonnements.
Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums ſowohl

als derjenigen Zeitungsleſer , die in Kurorten und

Sommerfriſchen bleibenden Aufenthalt nehmen , richten

wir , wie bisher , für den Sommer Meiſe⸗Abonne⸗
ments ein .

Jeder Inhaber eines Reiſe⸗Abonnements gelangt
ſo ſchnell in den Beſitz des „General⸗Anzeigers “, wie es

nach Lage der Eiſenbahn⸗ und Poſtverbindung des be⸗

treffenden Aufenthaltsortes überhaupt möglich iſt .
Bei Rundreiſen wird die Zeitung nach den vorher

anzugebenden Orten derart expedirt , daß der Abonnent

dieſelbe „poſtlagernd “ oder unter jeder uns aufgegebenen

Adreſſe vorfindet . Der Abonnementspreis wird — ohne
Rückſicht auf das Land , nach welchem die Exemplare zu

dirigiren ſind — auf nur

60 Pfennig per Woche
(bei täglich einmaliger Franco⸗Zuſendung ) feſtgeſetzt .

Auswärtige Beſteller werden darauf aufmerkſam

gemacht, daß die Bezahlung am Einfachſten durch Poſt⸗

anweiſung oder Einſendung von Briefmarken bewirkt wird .

Bei längerem Aufenthalte an ein und dem⸗

ſelben Ort iſt das außerordentlich billige Abonnement

bei den betreffenden Poſtanſtalten entſchieden der direkten

Streifbandſendung vorzuziehen .

Expedition des „ General⸗Anzeigers “
Maunbeimer Journal ) .*

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 23 . Juni .

Geſtern hat die II . badiſche Kammer auch den

letzten erheblicheren Berathungsſtoff der gegenwärtigen
Tagung hinweggeräumt , nämlich die Anträge auf Ein⸗

führung der direkten Wahl mit dem Proportionalſyſtem ,

auf beſſeren Schutz des Wahlgeheimniſſes und auf Aende⸗

rung der Wahlkreiseintheilung unter Vorausſetzung der

direkten Wahl . Sämmtliche Anträge wurden an⸗

genommen . Wir kommen noch näher auf dieſelben

zurück, indem wir für heute auf den unten folgenden Land⸗

tagsbericht verweiſen .
Die Einnahmen der Reichs poſtverwaltung

für die Monate April und Mai 1894 haben betragen

43,661,282 Mark , für dieſelben Monate 1893

41,379,433 . , mithin für 1894 mehr 2,281,849 M .

Die Ausgaben ergeben für April und Mai 1894 ein

Mehr von 1,617,074 M . Der reine Ueberſchuß betrug
in den beiden genanten Monaten 1894 6,882,082 . ,

dagegen 1893 6,217,307 . , mithin für 1894 mehr

664,775 M .

An der diesjährigen Nordlandsreiſe , welche

Kaiſer Wilhelm in dieſen Tagen antritt , werden

theilnehmen : Hausmarſchall Freiherr v. Lyncker , Contre⸗
Admiral Frhr . v. Senden⸗Bibran ; die Flügel⸗Adjutanten :
Oberſt⸗Lieutenants v. Moltke und Graf v. Hülſen⸗Häſeler ,
Majors Graf v. Moltke und v. Jacobi ; Leibarzt ,

Generalarzt Dr . Leuthold ; Graf Schlitz gen . v. Görtz ;

Botſchafter Graf Philipp zu Eulenburg ; Profeſſor Dr .

Güßfeldt ; Premier⸗Lieutenant v. Hülſen ; Maler Saltz⸗

mann ; Flügel⸗Adjutant , Abtheilungschef im Militär⸗
Cabinet , Oberſt v. Lippe ; Geſandter v. Kiderlen⸗Wächter .
— Im Gefolge der Kaiſerin werden ſich die Hofdame

Fräulein v. Gersdorff und der Kammerherr von dem

Kneſebeck befinden .
Die Freiſinnigen ſind doch immer die Zäheſten

und Einſeitigſten , wenn es gilt , das ſtarre Parteiprinzip

dem höheren , größeren Zweck unterzuordnen . Im Reichs⸗

tagswahlkreis Pinneberg , wo es in dieſen Tagen gilt ,

den Sozialdemokraten den Sieg zu entreißen , ſollten ſich

doch alle ſtaatserhaltenden Parteien zu gemeinſamem Ein⸗

treten fßür einen Kandidaten vereinigen . Alle Parteien

wollen das auch , nur die freiſinnige Volkspartei kann

ſich zu dieſer Höhe der Geſinnung nicht aufſchwingen .

Im Gegenſatz zu dem Verhalten der „Kreuzztg . “ betreffs

der Stichwahl in Pinneberg⸗Elmshorn erläßt der Vor⸗
ſtand des deutſch⸗konſervativen Vereins zu Altona⸗Otten⸗

ſen eine rückhaltloſe Aufforderung an ſeine Geſinnungs⸗

genoſſen , für den nationalliberalen Kandidaten , Fabrikant

Mohr , zu ſtimmen . Eine gleiche Aufforderung erläßt

ohne Rückſicht auf die Hetzereien von Blättern der „deutſch⸗

Wbale (antiſemitiſche ) Verein für den 6 . ſchleswig hol⸗
8
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ſchreibt die „Nordoſtſee⸗Ztg . “: „ Es iſt alſo unter den

bürgerlichen Parteien des Wahlkreiſes nur noch die frei⸗

ſinnige Volkspartei , welche ſich zu einer ähnlichen , ſo

dringend erwünſchten Kundgebung nicht aufzuſchwingen

vermochte . Dennoch hegen wir nach wie vor die feſte

Ueberzeugung und beſtimmte Erwartung , daß auch die

Mitglieder der freiſinnigen Volkspartei bei der bevor⸗

ſtehenden Stichwahl in voller Würdigung ihrer morali⸗

ſchen und politiſchen Verantwortung von einer Wahlent⸗

haltung abſehen und Mann für Mann für den Kandi⸗

daten der bürgerlichen Partei , Herrn Mohr , eintreten

werden . “

es auch allen Parteien mit ihrer laut genug bekannten

Parole der Bekämpfung der Sozialdemokratie Ernſt iſt .

Das Beſchwerdeverfahrens der Militär⸗

Mannſchaften hat bekanntlich zu mancherlei Ausſtel⸗

lungen Veranlaſſung gegeben, und man glaubte allgemein ,

daß mit der Reform der Militärſtrafprozeßordnung auch

eine Erneuerung dieſes Verfahrens Hand in Hand gehen
würde . Nun hat aber der Kaiſer ſchon ſeit längerer

Zeit , nach perſönlicher Kenntnißnahme und Sichtung des

bisherigen Verfahrens , den Befehl zur Bearbeitung einer

neuen Beſchwerdeordnung erlaſſen und zwar , wie man

vernimmt , nach eigenſten Directiven . Die Beſchwerdeord⸗

nung für Mannſchaften vom Feldwebel abwärts iſt be⸗

reits von ihm vollzogen und wird , mie die „Kreuzztg . “
hört , demnächſt in Kraft treten .

Daß die undeutſchen Elemente in unſeren Ghenz⸗
marken ſich immer mehr in ihrem Treiben durch die

Haltung des „ neuen Curſes “ ermuthigt fühlen , zeigen die

Anlaß dazu vorhanden iſt , die däniſche Agitation mit

Sammthandſchuhen anzufaſſen , darüber gibt auch folgende

Notiz eines in Hadersleben erſcheinenden däniſchen , aber

deutſch geſinnten Blattes Aufſchluß . In demſelben wird

von däniſch redenden Schulkindern erzählt : „Solche Kna⸗

ben durchſchneiden z. B. in der Schule zu Rangſtrup
dem Bild des Kaiſers den Hals , ſtechen ihm die Augen

aus , ſpucken ein anderes Kaiſerbild an ꝛe. In Bröus

bewerfen ſie den Gendarmen mit Steinen und fallen über

Deutſche her , weil ſie ein deutſches Lied ſingen ; in

Wamdrup beleidigen ſie deutſche Eiſeubahnbeamte , nur

weil ihnen die preußiſche Uniform Augenſchmerzen macht ;

ebendort durchſchneiden ſie die Schnüre , an denen vor

den Volksſchulen die ſchwarz⸗weißen Farben flattern ſol⸗

len ꝛc. ꝛc. “ Das mag — ſo ſchreibt dazu mit Recht die

„ Münchner Allg . Ztg . “ — übertrieben ſein , und wenn

es auch wahr ſein ſollte , ſo wären wir die letzten , die

ſolche Vorkommniſſe zu hochpolitiſchen Ereigniſſen auf⸗
bauſchen wollten . Für derartige Dinge iſt ein Haſelſtock
das richtige und hoffentlich auch thatſächlich angewendete

Correctiv . Immerhin aber kann man ſich nicht verber⸗

gen , daß man es hier mit den Symptomen eines dedenk⸗

lichen Geiſtes , mit den traurigen Früchten einer falſchen

Verſöhnungspolitik zu thun hat . Es braucht keine ge⸗

waltſame Germaniſation nach ruſſiſchem Muſter , aber

eine Haltung der deutſchen Behörden , die Niemand im

Zweifel darüber läßt , daß wir unſer Hausrecht nach⸗

drücklich zu wahren entſchloſſen ſind . Wenn däniſche Ru⸗

der⸗ und Segelvereine dafür „Repreſſalien “ üben und

die Theilnahme an den Kieler Regatten abſagen , ſo wer⸗

den wir das ertragen können . Geſtraft wird damit Nie⸗

mand , höchſtens die däniſchen Sportsleute ſelbſt .

Wiederum liegt eine überraſchende Meldung aus

Peſt vor : Das Magnatenhaus nahm die Cipflehege⸗

ſetzvorlage in zweiter und dritter Leſung an , und zwar

mit dem Antrage des Grafen Aladar Andraſſy : Das

Geſetz laſſe die religiöſen Pflichten unberührt . Die Re⸗

Von der Einzelberathung erwartet man hier keine Ueber⸗

raſchung mehr , da die meiſten Magnaten abreiſen . Alle

Mitglieder der liberalen Mehrheit des Magngtenhauſes
bleiben bis zum Abſchluſſe der Einzelberathung der

Cſvilehevorlage beiſammen , um einer Ueberraſchung vor⸗

zubeugen . Dagegen haben mehrere Mitglieder der

Oppoſition erklärt , ſie würden ſich an einem weiteren
Vorgehen gegen die Civilehe nicht betheiligen . In ſpäter

Abendſtunde fand eine Conferenz der clerikalen Magnaten

ſtatt , in der Ferd . Zichy beauftragt wurde , an dem bis⸗

herigen unverſöhnlichen Standpunkt feſtzuhalten . Nur

25 Magnaten waren in der Verſammlung erſchienen.
Die übrigen wollen Anträge in der Richtung einer facul⸗

tativen Civilehe einbringen .

Am Mittwoch begann die Königin von Eng⸗

Der Ausgang der Wahl wird es lehren , ob .

gierung erklärte ſich mit dieſem Zuſatz einverſtanden .

Seleſeuſte und verbreiteie Zeitung in Maunheim und Amgebnng .

letzten Vorgänge in Nord ſchleswig . Ob ſpeziell dort

——

Samſtag , 23 . Juni 1894 ,

land das ödſte Jahr ihrer Regierung . Ihr Oheim ,

Wilhem IV. , ſtarb am 20 . Juni 1837 .

Das Leben des Zaren ſoll , wie man der

„ St . . “ aus Petersburg ſchreibt , neuerdings wieder

bedroht geweſen ſein . Der Zar entſchloß ſich zur Er⸗

nennung des Generals Tſcherewin zum Ober⸗Auffeher
aller Sommer⸗ und Winterpaläſte der kaiſerlichen Familie

nicht nur wegen der durch die Entdeckung der jüngſten

nihiliſtiſch⸗anarchiſtiſchen Mordanſchläge bei Hofe hervor⸗

gerufenen natürlichen Beſorgniß , ſondern vor Allem wegen

mehrerer beunruhigenden Streiche , die dem Kaiſer in den

ſetzten Tagen von den Revolutionären geſpielt wurden ,
die gegenwärtig in Rußland thätiger zu ſein ſcheinen , als

jemals . Als er ſein Arbeitszimmer betrat , fand der Kaiſer
auf dem Schreibtiſche unter einer Anzahl zu unterzeich⸗
nender Schriftſtücke ein Todesurtheil „ gegen den Zaren
aller Reußen “ , das innerhalb 24 Stunden vollſtreckt
werden ſollte . Das Schriftſtück trug den Stempel : „ Ge⸗

ſellſchaft zur Befreiung der Ruſſen “ . Man konnte nicht
entdecken , wer das Schriftſtück auf den Tiſch gelegt hatte .

Wenige Tage nachher fand der Zar in einem Schlaf⸗
zimmer einen Schädel ;die Stirnknochen trugen die In⸗

ſchrift : „Alexander ! “ General Tſcherewin hat ſein ſchwie⸗

riges Amt damit begonnen , daß er faſt alle Diener in

den Paläſten zu Petersburg , Peterhof , Livadia u. ſ . w.

entließ und ſie durch geweſene Soldaten erſetzte , die

militäriſch organiſirt wurden . Außerdem hat er die kaiſer⸗

lichen Paläſte und Gärten genau beſichtigt , um feſtzu⸗
ſtellen , os ſich in denſelben nicht geheime unterirdiſche

Gänge befinden .
Wenn man die blumenreiche Proklamation lieſt ,

mit welcher der junge Sultan von Marokko , Muley
Abdel⸗Aziz jüngſt an alle Stammeshäupter und Beamte

herangetreten iſt , ſo ſollte man ſtaunen über die Macht⸗
fülle , welche dem jungen Herrſcher zu Gebote ſteht . Der

Erlaß lautet : An die Kinder der Gläubigen und die

Vaſallen des Fürſten der Gläubigen . Nach dem Willen

des allmächtigen Gottes und ſeiner erhabenen Propheten
iſt der unvergeßliche Emir al⸗Mumenin , mein geliebtez
Vater , Muley⸗Haſſan , welchem Gott das Licht des

Paradieſes verlieh , in die Gefilde der Wahrheit und des

Friedens emporgeſtiegen . Nach ſeinem Willen — welchem
immer Gehorſam ſei , nach dem ſeiner , jetzt unſerer
Veziere , Sid Mohammed Ben⸗el⸗Arb , Sid Bahamet und

Sid Fedul⸗el⸗Grenit , nach demjenigen ſeiner Armee , jetzt
der unſrigen , und nach demjenfgen aller wahren
Gläubigen , welche Seinem Willen gehorchen , bin ich zum
Emir der Gläubigen erwaͤhlt und bereits in faſt allen

Theilen des Reiches ausgerufen worden . Ich empfehle
Euch , ebenfalls eine ſolche Verkündigung zu veranſtalten ,
auf daß ich mit Allah ' s Hilfe über Euch herrſchen möge:
und möge Allah ſeine Gnade über alle Gläubigen aus⸗

gießen und meiner Seele und denen meiner Veziere es

eingeben , recht zu handeln und die zu bekämpfen , welche
gelenkt von den böſen Erzengeln unſeren Befehlen und

Wünſchen , den Ausflüffen der Beſchlüſſe des allmächtigen
Gottes und des Friedens , ſich widerſetzen wollen .

Die letzten Reſte des gegen den Bundespräſtdenten
Peixoto gerichteten Aufſtandes in Südbraſilien haben
auf Seiten der Bundesregiernng zu den in den ſüd⸗
amerikaniſchen Bürgerkriegen nicht ungewöhnlichen barba⸗

riſchen Ausſchreitungen Anlaß gegeben : nach den neueſten
in Paris vorliegenden Nachrichten aus Curitiba haben
die Regierungstruppen die zwiſchen Lorena und Rio

Grande gefangen genommenen Aufſtändiſchen erſchoſſen .
Dagegen heißt es , daß der Inſurgentengeneral Saratra

ſich ſeinerſeits zum Angriff vorbereite .

—— — — —

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 22. Juni ,

101 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer .

Präſtdent Gönner eröffnet die Sitzung um 9¼ Uhr .

1 Berathung über die Wahlreform⸗Anträge wird fort⸗

geſetzt .
Der Berichterſtatter Heimburger wendet ſich gegen

verſchiedene Aeußerungen des Geh . Rath Eiſenlohr . Ob
direkte oder indirekte Wahl , das ſei ganz gleich für den Ein⸗

fluß des Mittelſtandes . Sehe der Miniſter etwa in den
Vertretern von Mannheim die Vertreter des Mittelſtandes ?
Weder von den beiden Sozialdemokraten , noch vom 1Ladenburg könnte man das ſagen . Im 2, badiſchen Wahl⸗
kreis hätten die Organe der Regierung Partei für einen
Kandidaten ergriffen , der nicht dem Mittelſtand angehörte .

An den Wahlkreiſen Lahr und Offenburg habe die Regierung
andidaten des Großkapitals und des Großgrundbeſitzes gegen

Kandidaten des Mittelſtandes unterſtützt . Was den Proporz
betreffe , ſo werden doch jetzt auch ſchon die Kandidaten von

den Vertrauensmännerverſammlungen aufgeſtellt . Man warn ;
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doch mit aller Dialektik die Thatſache nſcht aus der Welt
ſchaffen , daß der Wähler mehr Freiheit hade , wenn er unter
16 Namen zu wählen hat . Daß ganz vereinzelte Stimmen
werthlos ſeien , werde immer ſo bleiben . Das bisherige
Syſtem habe den Zufluß von friſchem Blut ſchon oft ver⸗
hindert . Nun ſei hier und in der Preſſe gefragt worden , wie
denn die Wähler ſich verſtändigen follen . Nichts leichter als
das . Man braucht nur am Tag vor der Wahl eine Anzeige
in ' s Tagblatt einrücken , welche die Wähler erſucht , den oder
jenen Namen auf die Liſte zu ſetzen . In dieſer Weiſe werde
die Parteileitung beſchränkt . In kleinen Orten kenne aller⸗
dings jeder Wähler den Wahlmann , den er wähle . In den
großen Städten kenne er aber die Abgeordneten beſſer , als
die Wahlmänner .

Abg . Wacker ( Ztr . ) findet es 5 bedauerlich , daß dieſe
wichtige Sache erſt am Schluß der ammertagung zur Be⸗
rathung komme , wo das Haus unter einer Ermüdung ſtehe
und es begreiflich ſei , daß Alles nach dem Schluß der Kam⸗
mertagung ſich ſehnt . Aus manchen geſtrigen Reden habe er
gemerkt , daß der Gedanke des nicht reif
ſei . Aber an ſich ſei der Gedanke reif . Redner geht auf einige
Bedenken gegen den Proporz ein . Man habe ſchon manche
Geſetze gemacht , die

doffe
aus dem Polk hervorgegangen waren .

Redner ſetze ſeine Hoffnung auf ein Kommen der direkten
Wahl nur auf ein Gehen des Herrn Miniſters . ( Heiterkeit . )
Das ſage er ganz offenherzig . Der Miniſter habe über die
Bedeutung der Landtagswahlen geſprochen , wie wenn es ſich
um Gemeindewahlen handle . Was der Miniſter über die
Wahlmänner geſagt habe , der Erfahrung . Bei
dieſem Inſtitut zeige ſich am meiſten dieUnmoral in unſerem
politiſchen Leben . Da man geſtern erfahren habe , daß der
Kammer nur noch wenige Tage beſchieden ſeien , ſo könne er
auf die Wahlkreiseintheilung nicht ſo eingehen , wie es ange⸗
meſſen wäre . Er verweiſe deßhalb die Abgeordneten auf ſeine
Broſchüre , Die Wahlkreiseintheilung ſei eine ausgeprägte
politiſche Ungerechtigkeit . Die Regierung könne dieſe Miß⸗
ſtände beſeitigen , auch wenn ſie die direkte Wahl nicht be⸗
willigt . Im Auseinanderreißen und Zuſammenlegen von Be⸗
zirken ſei Großes geleiſtet worden .

Geh . Rath Eiſenlohr berichtigt eine Aeußerung
Wackers dahin , daß er , der Miniſter in der Kommiſſion nur
geſagt habe , die Behauptung ſei nicht richtig , daß das Pro⸗
porkionalverfahren vom Volke gewünſcht werde . Daß eine
Strömung für direkte

dürſe
vorhanden , gebe er zu, aber fra⸗

gen werde man noch dürfen , wie groß dieſe Strömung ſei
und ob ſie anhaltend ſein werde . Er müſſe ſich Wacker gegen⸗
über dagegen verwahren , daß die großh . Regierung dazu her⸗
abſinken ſoll , daß ſie nur der Vollzugsausſchuß der Kammer
iſt . Die Geſetzgebung in Baden komme durch ein Zuſammen⸗
wirken der Krone und der Kammer zu Stande . Es gehe nicht
an , zu verlangen , daß , beſonders bei einem höchſt unbeſtimm⸗
ten Beſchluß , die Regierung nichts Anderes zu thun habe ,
als in aller Eile ein Geſetz auszuarbeiten , ja ſogar einen
außerordentlichen Landtag

ſechlel geipre
enn der Abg .

Wacker von einem Miniſterwechſel geſprochen habe , ſo ſei er ,
der Miniſter ſehr im Zweifel , ob , wenn ein Miniſter⸗
wechſel eintreten würde , im Zentrum die demolkratiſchen
Allüren fortdauern würden . Das Zentrum habe auch
viele ariſtokratiſche Elemente , die ſehr wohl wiſſen , was
er geſtern gemeint habe . Der Mittelſtand ſei doch nicht nur
liberal , ſondern auch ultramontan und dieſer Theil habe die⸗
ſelben Intereſſen wie der liberale . Die Wahlreform tönne
nur gelöſt werden durch ein Entgegenkommen gegenüber den
Anſtchten der Großherzogl . Regierung und des andern hohen

auſes . Der Miniſter ſchildert die Entwickelung unſerer
ahlkreiseintheilung . Nach den Veränderungen in der Be⸗

pölkerungszahl ſei allerdings die gegenwärtige Wahlkreisein⸗
theilung verbeſſerungsbedürftig . Mannheim mit 19,000 Ein⸗
wohnern im Anfang des

e habe heute wie damals
5 Abgeordnete , das bedürfe einer Aenderung . An den den
Städten eingeräumten Rechten müſſe der kommerziellen und
ſteuerlichen Bedeutung der Städte wegen feſtgehalten werden .
Wegen ein paar Tauſend Einwohnern könne man nicht einen
Theil einer Stadt einem Landbezirk zutheilen . Das wäre un⸗

Er ſei bezüglich des vom Zentrum geſtellten
wentualantrages bereit , zu prüfen , inwieweit die beſſernde5 anzulegen ſei . Man ſollte aber warten , bis die Haupt⸗

rage erledigt iſt .

Abg . v. Stockhorner (konſ. ) vertheidigt die Intereſſen⸗
vertretung und wünſcht eine Beſchränkung des Wahlrechts.eute , die eben erſt aus dem Gefängniß kommen , ſollten nicht
ein Regierungsrecht ausüben dürfen . Redner glaubt , daß
das Proportionalwahlrecht wohl für den Reichstag manches
Schöne habe . Aber für den Landtag paſſe es nicht .

Abg . Schumann ( freiſ . ) tritt für die direkte Wahl und
egen die Intereſſenvertretung ein . Bezüglich des Proportional⸗

ſofbems hleibe der Regierung auch die Prüfung der Kom⸗
bination vorbehalten .

Abg . Fieſer ( natl . ) : Obwohl die Bänke des Hauſes faſt
leer ſeien , ſo müſſe er doch einſgen Ausführungen Wacker ' s
entgegentreten . Er ſtehe nicht prinzipiell auf dem Boden des
direkten Wahlrechts , das ein Ausfluß des Radikalismus und

————— —

Teuilleton .
Eine Erbſchaftsgeſchichte . Aus Heiligkreuz⸗

ſteinach wird geſchrieben : Neuerdings geht in unſerem
Odenwald wieder die Sage von der immer noch bereitliegen⸗
den Reinhard ' ſchen Millionen⸗Erbſchaft und ſetzt die We⸗
müther vieler Angehörigen der weitverzweigten Familie
Reinhard in Aufregung . Die ſich daran knüpfenden Hoff⸗
nungen der angeblich Betheiligten erhielten Nahrung durch
Nachrichten , die in außerdeutſchen , zumeiſt amerikaniſchen
Blättern , zu leſen waren , ſowie durch einige Agenten , die ſich
erbötig machten , den armen Odenwald mit ungezähltenMillionen zu überſchütten . Wie gut würde ſolch ein Gold⸗
regen unſerer ſteinreichen Gegend bekommen ! Aber es iſt zu
befürchten , daß der in Ausſicht geſtellte Schatz , der die enorme
Höhe von 25 Millionen Dollar erreichen ſoll , nicht zu heben
iſt . Es gilt die Sache mit Nüchternheit und Ueberlegung zu
behandeln , damit die daran Betheiligten durch blinden Eifer
keinen Schaden am eigenen Geldbeutel erleiden . Schon öfters
wurden ganze Landestheile durch ähnliche in Ausſicht geſtellte
Millionenerbſchaften in Aufregung verſetzt . In den meiſten
Fällen erwies ſich die ganze Erbſchaftsangelegenheit nach
vielen Laufereien und noch mehr Ausgaben als ein geſchickt
in Scene geſetzter Schwindel , berechnet auf die Leichtgläubig⸗
keit unkundiger Leute . Einen Gewinn davon hatten nur die
Agenten! enn nicht alle Anzeichen trügen , ſo ſteht es mit
der Reinhard ' ſchen Erbſchaft um nichts beſſer . Der betreffende
Erblaſſer ſoll ein vor langer , langer Zeit ausgewanderter
Odenwälder Namens Reinhard ſein . Derſelbe ſoll ſich vom
Glück begünſtigt zum Großinduſtriellen , nach anderen Berichten
zum indiſchen Fürſten emporgeſchwungen haben und vor etwa

0 bis 50 Jahren unter Zurücklaſſung eines ungeheueren Ver⸗
mbgens geſtorben ſein . Wo das pafſirt iſt , konnte bis jetzt

Niemand mit Sicherheit angeben , desgleichen hat
50

nochkein Menſch Auskunft geben können , bei welcher Bank oder
überhaupt in welcher Stadt die vielen Millionen niedergelegt
ſein ſollen . Einige vermuthen , die Schätze können nach erfolg⸗

tem Ausweis auf der engliſchen Bauk ( Bane ot England ) er⸗
hoben werden , oder auf deren Filialen in Caleutta oder
Madras . Aber das iſt ein Irrthum . Die engliſche Bank ver⸗

wahrt nur Antheile an engliſchen Regierungsanleihen für un⸗
bekannte Berechtigte , während ſie für heimathloſe Erbſchaften

nicht zu Dienſten ſteht . Wenn in England nach
Gcblaßßſers die Teftamentsvollſtrecker nicht im Stande ſind,

dem Tod eines

der Volksſouveränftät ſef . Aber er erkenne die Nothwendigkeit
ſeiner Einführung an . Von einem ſtürmiſchen Verlangen nach
dem direkten Wahlrecht habe er nichts gemerkt . In Haltingen
und auch bei den durchaus liberalen Bauern der Baar habe
er auf Verſammlungen gefunden , daß ein ſtürmiſches Ver⸗
langen durchaus nicht beſtehe . Er ſtehe der direkten Wahl
freundlich gegenüber , weil er glaube , daß die realen Dinge
den Widerſtand überwinden werden , und halte ſie für dring⸗
lich , weil man ſie in ruhigen Zeiten einführen müſſe . Er ſei
erſt darauf gekommen , warum er zu einem ſo begeiſterten An⸗
hänger der direkten Wahl gemacht worden ſei , als der Abge⸗
ordnete Wacker ihn als Stuͤrmbock gegen das Miniſterium be⸗
nützen wollte . ( Heiterkeit . ) Später ſei er nicht mehr als be⸗
geiſterter Anhänger bezeichnet worden , als ihn nämlich Wacker
wieder zu einem anderen Argument brauchte . ( Heiterkeit . ) Zwei
Mißgeſchicke ſeien Wacker paſſirt . Er habe überſehen , daß die
Regierung entgegen komme und daß Wacker von ſeinem Nach⸗
bar von Buol viel ärger im , Stich gelaſſen wurde , als
Redner von ſeinen beiden Nachbarn . Er weiſt Wacker
darauf hin , daß ſeit einem Menſchenalter Baden ſich bei
allen Wahlen für einen gemäßigten Liberalismus ausſprach .
Sei eine Reichstagswahl , bei der doch direkte Wahl iſt , ge⸗
weſen , in der nicht die liberale Partei die weitaus meiſten
Stimmen erhielt ? Wenn durch unngtürliche Bündniſſe das
im Effekt nicht zum Ausdruck kam , ſo ändere das hieran nichts.
Die Gefahren des direkten Wahlrechts liegen im Prinzip und
in der Anwendung . Schon äußerlich gebe es für ihn nichts
Betrübenderes , als eine Reichstagswahl . Deßhalb ſei er für
Proportionalwahl . Da könne ſich der Maun ſagen : Hier
habe ich meinen Zettel , da ſteht der Mann drauf , der mir
paßt , ich brauche Niemand mehr nachzulaufen . Redner wendet
ſich gegen den Wahlkreisantrag des Zentrums , der radikal
und inkonſequent ſei . Wie könne man mit einem Zirkel
kommen und einfach je 25,000 Einwohner abtheilen ! Unſere
Wahlkreiseintheilung beruht auf der geſchichtlichen und wirth⸗
ſchaftlichen Entwickelung . Etwas Verſtändigeres und Noth⸗
wendigeres könne er ſich nicht denken . Es ſei eine vorgefaßte ,
falſche Meinung Wackers , daß man nach katholiſchen oder
proteſtantiſchen Rückſichten wähle . Wenn immer von Donau⸗
eſchingen , als dem kleinſten ländlichen Wahlbezirke , geſprochen
werde , ſo frage er , was denn die Städte Durlach und Offen⸗
burg mit ihren 7000 Einwohnern vor den 24,000 von Donau⸗
eſchingen voraus hätten ? Auch wenn man die Steuerkapi⸗
talien vergleiche , werde man nichts finden . Er wolle dabei
ſelbſtverſtändlich F ea von dem er nur hoffe , daß es
ſeiner Partei wieder zufallen werde , und Durlach ihre Ver⸗
treter laſſen . Er ſtimme der direkten Wahl zu, aber nur mit
der Proportionalwahl .

Abg . Lohr ( Zentr . ) iſt für direkte Wahl .
Abg . Venedey ( Dem. ) : Wenn es bezüglich der direkten

Wahl an Leben fehlen ſollte , ſo könnte man leicht mit 20 —30
Volksverſammlungen einen Sturm erregen , der ſelbſt einen
ſoliden Miniſterſeſſel in ' s Wanken bringen könnte , Er gebe
zu, daß die Bewegung beim Volk nicht ſo laut ſei , wie er es
wünſchen möchte . Das allgemeine Wahlrecht brauche nur
ein Korrektiw : Allgemeine Bildung . Wenn eine Regierung ſo
einſtimmige Beſchlüſſe behandle , dann könnte einmal eine
allerdings nicht nationalliberal⸗konſervative Mehrheit ſagen :
Gut , wenn Sie uns ſo die Piſtole auf die Bruſt ſetzen , dann
verweigern wir Ihnen das Budget . ( Heiterkeit . )

Abg . Wacker ( Zentr . ) : Er habe kein Mißgeſchick ge⸗
habt , ſondern den Abg . Fieſer dahingebracht , wohin er ihn
haben wollte . Fieſer habe erklärt , daß er früher kein Freund
des direkten Wahlrechts war , und über den politiſchen Radi⸗
kalismus losgezogen . Kiefer aber habe erklärt , daß er von
je ein Freund der direkten Wahl war . ( Abg . Kiefer : Jal )
Gut , dann bedanken Sie ſich bei Ihrem Mitchef Fieſer für
für den politiſchen Radikalismus ! (Heiterkeit. ) te Kritik
Fieſer ' s an dem dee ic ee ſei ſehr leicht
geweſen . Redner wendet ſich gegen die Ausführungen v.
Stockhorner ' s über die Intereſſenvertretung . Er glaube nicht,
daß man vom Miniſtertiſch ſolche Aeußerungen wie heute
gehört hätte , wenn die Sache verhandelt worden wäre , ehe
die

Päſt das Budget in Nummero Sicher hatten .
räſident Gönner erklärt Aeußerung nicht für

ſtatthaft . Ebenſo ſei Venedey ' s Aeußerung von der Piſtole
und dem Budget nicht ganz angebracht geweſen . Er empfehle

Halten
ein gewiſſes Maaß in ſeinen Aeußerungen einzu⸗

alten .
Abg . Wacker : Wenn das die Bedeutung einer Rüge

haben ſollte , ſo ſei er nicht gewillt , das hinzunehmen . Von
den Abgg . Fieſer und Kiefer habe er in früheren Jahren noch
ganz andere Worte an die Adreſſe der Regierung richten hören .

Präſident Gönner : Eine Rüge habe er nicht ertheilt .
Miniſter Eiſenlohr : Seine freundliche Haltung in

der vorliegenden Frage ſet von verſchiedenen Seiten anerkannt
worden . Wenn er aber

1910
dieſes Entgegenkommen hin Droh⸗

ungen mit Volksverſammlungen und Proteſtpetitionen, ſowie
Budgetverweigerungen entgegenehmen müſſe , dann ſage er :
Verſuchen Sie einmal dieſe Drohungen wahr zu machen , dann
wird ſich zeigen , wer der Mächtige und wer der Ohnmächtige
iſt . In dieſem Budget habe man ihm nichts geſtrichen und
er habe daraus mit Genugthuung geſehen , daß man mit ihm
— “ — — ——— » — — — — — ̃ — —
die Erbberechtigten ausfindig zu machen , ſo iſt es die Regel⸗
daß ſie bei der Chancery⸗Abtheilung des hohen Gerichtshofes
in England vorſtellig werden ; dieſe Behörde zieht dann die
betreffenden Vermögenstheile an ſich zu Gunſten der unbe⸗
kannten Berechtigten . Es liegt nun nahe zu vermuthen , daß
in dieſer Chancerie unermeßliche Reichthümer aufgeſpeichert
liegen , ein Irrthum , den Dr . Inhülſen in London dahin be⸗
richtigt , daß der Geſammtbetrag der daſelbſt hinterlegten Reich⸗
thümer die Summe von 2 Millionen Mark nicht überſteigt .
Da können alſo die 100 Millionen der gedachten Erb⸗
ſchaft nicht ſtecken , um

10
weniger , als jene zwei Millionen

hinterlegter Vermögenstheile ſich aus einer Unſumme von
Einzelpoſten eee . die nur in den ſeltenſten Fällen
20,000 Mark überſteigen . — Iſt aber überhaupt anzunehmen ,
daß eine Erbſchaft 40 bis 50 Jahre nach dem Tode des Erb⸗
laſſers noch zu erlangen iſt ? Nach ſo vielen Jahren dürfte
jeglicher Anſpruch längſt erloſchen ſein , denn wie Deutſchland
ſo hat auch England
auf engliſche Grundſtücke ſind früheſtens in 12, ſpäteſtens in
30 Jahren wirkungslos . Handelt es ſich um Geld oder andere
Vermögensſtücke , ſo tritt die Verjährung noch viel früher ein .
So würden die engliſchen Geſetze — und noch viel weniger
die amerikaniſchen oder die in einem indiſchen Vaſallenſtaat
— zur Zeit gar keine Handhabe mehr bieten , die in Frage
kommenden Schätze zu heben . Dazu hätten ſchon vor 30 oder
40 Jahren die nöthigen Schritte gethan werden müſſen , wozu
ein deutſches Conſulat in London gewiß gern die Hand ge⸗
boten hätte . — Aller Wahrſcheinlichkeit nach verhält es ſich
mit den Reinhard ' ſchen Millionen , wie mit dem an ver⸗
borgener Stelle in den Rhein verſenkten Nibelungenhort : den
hat bis jetzt noch kein Menſch gehoben , weil keiner weiß , wo
er liegt . Wohl hat mancher Fiſcher gemeint , in den Fluthen
etwas blinken zu ſehen und haͤt von lockenden Phäntaſie⸗
ebilden umgaukelt auch die Hand ſehnfüchtig darnach ausge⸗ſtreckt — aber es war nichts .

Fatriotisme de Brasserle . Unter dieſer Ueberſchrift
veröffentlicht Maurice Millot die folgende Skizze :

Dupont : Ich ſage „ſcheußlich ! “ Coquelin in München !
Coquelin ! Abſcheulich !

Durand : Hm!
Dupont : München ! Warum nicht gleich Berlin ?
Durand : Die Kunſt

Dupont : Auf dieſen dummen Einwand habe i
wartet ! „Die Kunſt bat kein Vaterland ! “ Nicht 7 Iſt es

ſeine Verjährungsfriſten . Anſprüche

doch nicht ſo vollſtändig unzufrieden ſei . Daß man ihm ein⸗
zelne Poſten ſtreichen könne , gebe er zu, käme man aber ein⸗
mal zur Steuerverweigerung , dann wird ſich zeigen , daß die

(Beiſe
und die Regierung auch ein Wort mitzuſprechen haben ,

( Beifall . )
Abg . Muſer ( Dem. ) : Von Budgetverweigerung im

Ganzen und Großen werde nicht geſprochen werden wollen .
Aber das Budgetrecht ſei eine legale Waffe , die man anwen⸗
den dürfe , um zu zeigen , daß die Volksvertretung nicht nur
etwas Dekoratives ſei .

Präſident Gönner erſucht Muſer um eine Erklärung
ſeiner Schlußworte .

Abg . Wacker ( Ztr . ) : Die Gedanken ſind ſonſt zollfrei .
Präſident Gönner : Wie ? Ich verſtehe nicht vecht .
Abg . Wacker : Die Gedanken ſind zollfrei , wenn das

verſtändlich iſt .
Präſident Gönner : Ich ertheile dem Abg . Wacker

einen Ordnungsruf . ( Beifall, )
Abg . Wacker : Ich
Präſident Gönner : Der Abg . Wacker hat ſeinen

Ordnungsruf ; er hat den Präſidenten nicht zu unterbrechen .
Abg . Wacker will eine Erklärung abgeben .
Der Präſident bedeutet Wacker , daß das erſt nach

der Erklärung Muſers am Platze ſei :
Abg . Muſer gibt ſeinen Worten eine Erklärung , die

den Präſidenten befriedigt .
Abg . Wacker : Seine Bemerkung habe nicht den

Charakter eines Zwiſchenruſs haben ſollen . Wenn der Prä⸗
ſident mit ſeinen Fragen den Abgeordneten Gelegenheit geben
wolle , um Rügen herumzukommen , ſo 1 das nur anerkennens⸗
werth , weiter aber ſollte man ſeiner Anſicht nach im Fragen
über die Gedanken der Abgeordneten nicht gehen .

Präſ . Gönner : Der Abg . Wacker häkte jedenfalls eine
andere Form für die mit dem Ordnungsruf belegte Aeuße⸗
rung wählen ſollen . Eine Gewiſſenserforſchung , wie ſie der
Abg . Wacker bei ihm für möglich halte , ſei ihm niemals in
den Sinn gekommen und könne nach ſeiner ganzen Haltung
auch nicht angenommen werden . Die Verfaſſung werde er
wahren .

Abg . Kiefer ( nat . ⸗lib . ) : Veneden 5 heute geſprochen,
wie wenn er eine Armee in ſeiner Fauſt hätte . enn ihm
aber Wacker heute ſeine Unterſtützung entziehe — Redner
kenne die Konſtanzer Verhältniſſe genau — ſo falle der 2821Venedey mit all ſeinen Drohungen um . Der direkten Wahl
mit dem Proportionalſyſtem und dem Eventualantrag Heim⸗
burger werde er zuſtimmen , die andern Anträge aber ablehnen .

Abg . Gerber ( Zentr . ) beantragt getrennte Abſtimmung
über den erſten Antrag , da er nicht für das Proportional⸗
wahlrecht ſtimmen könne .

Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) bekämpft den Antrag , da der
Antrag Heimburger gar nicht mehr exiſtire .

Abg . Heimb 125 7 (freiſ . ) ſchließt ſich Fieſer an .
Der Antrag Gerber wird ſchließlich FidenrDer prinzipielle Kommiſſionsantrag ( direkte Wahl mit

Proporz , beſſerer Schutz des Wahlgeheimniſſes ) wird mit allen
gegen 8 Stimmen ( 5 nationalliberale , 2 konſervative und
1 Centrum ) angenommen . Der Eventualantrag v. Buol
( Aenderung der Wahlkreiseintheilung unter Vorausfetzung der
direkten Wahl ) wird mit 31 gegen 29 Stimmen angenom⸗
m 1

5 ſſen 50 die
Parteten geſchlaf peſchloſſen dagegen , die anderen Parteien geſchloſſen dafür .5 weite negbanteg (direkte Wahl mit bisheriger

Wahlkreiseintheilung ) wird mit 41 gegen 18 Stimmen an⸗
genommen .

Nächſte Sitzung : Samſtag Vormittag 9 Uhz,

Aus Stadt und CLand.
* Manunheim , 23 . Juni 1894 ,

Aus der Stadtrathsſitung
vom 18. Juni .

( Nitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )

err Bürgermeiſter Klotz zeigt an , daß er von der
Stadtverordnetenverſammkung der Stadt Düren
zum erſten Bürgermeiſter dieſer Stadt gewählt
worden ſei , und er dieſe Wahl angenommen habe . Es
daher die Wahl eines zweiten Bürgermeiſters für
die hieſige Stadt zu erfolgen , zu deren Vorbereitung und
Einleitung der Stadtrath eine Kommiſſion unter dem
Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters Beck und folgenden
Mitgliedern niederſetzt :

1. Herr Bürgermeiſter Bräunig ,
2. „ Stadtrath Baſſermann ,

5 Dr . Clemm ,
4. „ 5 errſchel ,

0 irſchhorn ,
—98 5 5 agenau ,
7. „ Obmann des Skadtverordneten⸗Vorſtandes Gehz .

Kommerzienrath Diffens ,
22 —

leichgültig , daß Frankreich um einer Laune willen in einem
—9 5

ie Anſtrengungen von zwanzig Jahren verliert ?
urand : Aber

Dupont : Was aber “ ! Das iſt einleuchtend ; das
ſpringt in die Augen ; das muß jeder Patriot begreifen !

Der Kellner : Was befehlen die Herren ?
Dupont : Was nehmen Sie ?
Durand :Was nehmen Sie ?

5 Der Kellner : Einen viertel Liter ? Einen halben
iter ?

Dupont : Später , ſpäter ! Nein , es iſt nichts mit dieſen
Phraſen wandelbarer Geiſter . Der Patriotismus allein muß
unſeren Handlungen gebieten !

Durand : O mm
Dupont : Zeigen wir unſere unentwegte Ueberzeugung !

Seien wir Intranſigenten !

Daßen J 5 8upont : abe übrigens Hunger

5
D 10 Ke IUner : Echtes hambürger Rauchfleiſch ?

orzüglich !

8 pont : Bravo , hamburger Rauchfleiſch ! Später eſſen
wir dann

Der Kellner : 7
5

Sauerkraut ? Ganz friſch !

5
Dupont : Sehr gut ! Bringen Sie Mainzer Sauerkraut

und
Der Kellner : Straßburger Würſtchen ?
Dupont : Straßburger ? Ah bah — ich eſſe nur echte

Frankfurter ! Haben Sie keine ?
Der Kellner : Natürlich ! Niemand ißt andere ! Und

das Getränk , meine Herren ?
Dupont : Bier !
Der Kellner : F anzöſiſches ? Straßburger ?
Dupont : Unſinn ! Münchener !
Der Kellner : Sehr ſchön . Zwei Viertel ?
Dupont : Ach was , für mich eine Halbe !
Durand : Für mich auch !
Der Kellner : Sehr ſchön ! Zwei halbe Münchener!
Dupont : Ah , wird das ein famoſer kleiner Imbiß

werden !
5

Durand : Hm . . dwarum trinken wir nicht gleich
berliner Bier ?

Dupont ( mit der Zunge ſchnalzend ) : Berliner ? Wie
ſo ? Iſt das noch beſſer als das münchener ? „ „

ge⸗
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8. 6 8. Jartmanm ,
.5 Selb , Mitgl . d. Stadtv . ⸗Vorſtandes ,

10. „ M. Stockheim ,
11 „ Stadtverordneter Dreesbach ,
122 15 Wachenheim .

Der Verwaltungsrath des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Vieh⸗
hofes wird ermächtigt , die gepflaſterten Marktſtände
des Viehhofes in eigener Regie nach und nach mit
Cement auszugießen , damit eine gründliche Reinigung und
eventuelle Desinfektion raſch und durchgreifend möglich wird .

Infolge der Bahnhofserweiterung muß der

zwiſchen dem Ackerfeld der Mannheimer Lagerhausgeſellſchaft
und dem Bahnkörper liegende Parallelweg vor der
Neckarauer Straßenüberführung verlegt werden .
Der neue Weg erhält die gleiche Breite und das gleiche Ge⸗

fälle wie die ſeitherige .
Gegen dieſe von der Gr . Eiſenbahnverwaltung auszu⸗

führende Wegverlegung hat der Stadtrath nichts einzuwenden .
Das der Stadtgemeinde gehörige ehemals Bender ' ſche

Anweſen , Lindenhofſtraße Nr . 40 , iſt vom 1. Auguſt l. J .
ab anderweit zuvermiethen . Bezügliches Ausſchreiben
wurde angeordnet .

Auf Antrag des Sielbaubureaus wird die Verviel⸗

fältigung eines Ueberſichtsplanes im Maaßſtab
1 : 10,000 angeordnet , auf welchem alle durch das Präziſions⸗
nivellement feſtgeſtellten Höhenfixpunkte eingetragen ſind .

Für den ſtädtiſchen Kanalbau iſt in Folge Austritts
eines Technikers deſſen Stelle neu zu beſetzen ,
zu welchem Zwecke ein öffentliches Ausſchreiben zu erlaſſen iſt .

Zwiſchen dem Tiefbauamt und dem Sielbau⸗
bureau wird mit Wirkung vom 1. Auguſt l. J . an eine

Geſchäfts⸗Abtheilung dahin gehend getroffen , daß das
Sielbaubureau ſämmtliche Kanalbauten auszuführen hat , wo⸗

gegen dem Tiefbauamt der Betrieb ſämmtlicher Kanäle und
des Pumpwerkes obliegt .

er mit der Mannheimer Vereinsdruckerei bis
15. Juli l. J . abgeſchloſſene Vertrag über die Erpachtung
der Anſchlagſäulen wird bis 31 . Auguſt l. J . 1Es wird angeordnet , daß das unter der Rheinbrücken⸗
auffahrt befindliche öffentliche pPiſſoir Nachts
bis etwa halb 12 Uhr zu beleuchten iſt .

Die Entwäſſerung des Großh . Hoftheater⸗
gebäudes wird im die vergeben wie folgt :

1. öſtlicher Theil an die Firma W. Bouquet , Kurt

u. Böttger ,
2. weſtlicher Theil an die Firma Ph. Fuchs u. Prieſter .
Die Herſtellung und innere Einrichtung

der Piſſoirs daſelbſt erhält die Firma Ph . Fuchs u.

Prieſter übertragen .
Das Tiefbauamt wird beauftragt , auf der linken Seite

der Straße nach dem Waldhof bis e des

Herrn Preſtinari einen proviſoriſchen Gehweg herzuſtellen .

Ernennung . Der Großherzog kat mit Wirkung vom
1. Oktober 1894 den W Karl Schäfer an der Tech⸗

niſchen zu Berlin unter Verleihung des Charakters
als Oberbaurath zum ordentlichen Profeſſor der Architektur
an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe ernannt .

„ Ernennung zu Hoflieferanten . Der Großherzog hat
den Fabrikanten Max Baſſermann und Georg Witt⸗

mann in Schwetzingen , Inhaber der Spargelzüchkerei und

Konſervenfabrik daſelbſt , das erbetene Prädikat „ Hoflieferanten “
verlishen .

* Der Erbgroßherzog iſt am Donnerſtag Abend nach
Mülhauſen gefahren , um einem Wen beizuwohnen ,
an welchem ſich die ganze 29 . Diviſion mit Ausnahme des

Konſtanzer Regiments betheiligen wird . Das Manöver wird

ſechs Tage dauern .
* Perſonalveränderungen aus dem Großh . Gen⸗

darmerie⸗Korps . Zu proviſoriſchen Gendarmen wurden er⸗
nannt : Schmidt , Karl , Oberlazarethgehilfe vom 5. bad .

Aa egiment Nr . 113 , beim 1. Diſtrikt ( Konſtanz ) ,
aumann , Georg , Feldwebel vom 7. bad . Infanterie⸗

Regiment Nr . 142 , Krieg , Karl , Sergeant vom 4. bad .

anterie Negemer Prinz Wilhelm Nr . 112 und Häßle ,

tephan , Sergeant vom 1. bad . Leib⸗Grenadier⸗Regiment Nr .

109 , beim 3. Diſtrikt ( Karlsruhe ) .
* Erledigte Stelle für Militärauwärter . ( Leute mit

Eivilverſorgungsſchein . ) 14. Armeekorps . Straßenwart
auf ſofort nach Mühlhofen ( Amtsbezirk Ueberlingen ) . Die Be⸗

werber müſſen körperlichlgeſund , trcinng, in den auf die Unter⸗

haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in

der nächſten Umgebung des Diſtriktes ortskundig ſein und in

ihrem Dienſtbezirk Wohnung nehmen . Anſtellung auf Kündig⸗
ung . Einkommen jährlich 402Mark . Mit der Anſtellung iſt

Anſpruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterſtützung nicht
verbunden . Bewerbungen an die Großh . Waſſer⸗ und Straßen⸗

bau⸗Inſpektion Ueberlingen . — Landbrieftr r auf
1. Oktober für oſtamt Offenburg ( Baden ) . Erforder⸗

lich : Körperliche Rüſtigkeit . 6 Monate Probe it . Anſtellung

0 4 ige Kündigung . 200 M. Kaution , kann durch Ge⸗

a 9 edeckt werden . 650 M. Gehalt und 108 Mark

hnung geldouſchuß Ausſicht e erung . — Land⸗

briefträger auf 1. Juli für kaiſerl Poſtamt Wal t .

vderlich : Körperliche Rüſtigkeit . 6 Monate Probezeit . An⸗

ſtellung auf 4wöchige Kündigung . 200 Mark Kaution kann

Gefährliche Waffen .
Noman von

Doris Freiin v. Spättgen .

( Nacbrnß berbsten . )

700 ( Fortſetzung . )

„Ja , wer hätte das geſtern ahnen können ! “ entgegnete die
öpſtin ernſt , indem es wie ein finſterer Schatten über ihre

tirn flog , „ und daß auch noch meinem Schwager , dieſem im

Fahren und Reiten ſo kundigen Manne , ein ſolches Unglück

paſſtren mußte ! Ich ſelbſt habe erſt aus dem Munde des

Kutſchers Johann eine zuſammenhängende Beſchreibung des

Vorfalles erhalten , da ich mir aus den von

Klagen und Weinkrämpfen unterbrochenen
meiner Schweſter kein klares Bild zu machen vermochte
Aller Wahrſcheinlichkeit nach , und das behauptete auch mein
alter Diener , war Johann etwas angetrunken ; denn aus

ſeinen Reden ging hervor , daß Achenberg ihn wegen unſicheren
Kutſchirens tüchtig ausgeſcholten , worauf er ſich ſelbſt auf

den Bock geſetzt und die Zügel in die Hand genommen , hat .

1 1 Rechtfertigung behauptete Johann ,daß bei der

unkelheit der geſtrigen Nacht und dem von Viertelſtunde zu

Viertelſtunde ärger werdenden Sturme ſelbſt der erfahrenſte

Kutſcher die Ruhe verlieren mußte .

„ Denn , um Johanns eigene Worte zu gebrauchen , „denn
trinken thut der Herr Rittmeiſter mehr als unſereiner . Mit
eigenen Augen habe ich ja die Branntweinflaſche in der

linken Wagentaſche ſtecken und ihn während der Fahrt

manchen Schluck daraus nehmen ſehen . Mehrmals kamen
wir gar nicht von der Stelle , ſo vaſte der Wind , und ſchließlich
verlöſchte er uns noch die Laternen , ſo daß ich, herunter⸗

ſteigen und ſie wieder anſtecken mußte . Da plötzlich
es gerade bergab geht — haut der Herr Rittmeiſter wie nicht
recht geſcheit auf die Gäule los , daß ich nur noch gerade

ſchreien kann Die Hemme — die Hemme ! Aber es war zu

ſpät ! Vom Sturme gepeitſcht , ſauſt der Wagen auch ſchon

iunm die ſcharis Gale 5

durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . 650 Mark Gehalt und
108 Mark Wohnungsgeldzuſchuß . Ausſicht auf Verbeſſerung .

* Die für die iſraelitiſche Religionsgemeinſchaft des

Großherzogthums vom Großh . Oberrath der Iſraeliten er⸗

laſſene Geſchäftsordnung für die Synode hat die ſtaatliche
Genehmigung erhalten . Was die erſtmalige Berufung der

Synode betrifft , ſo hat ſich ergeben , daß dieſelbe im laufenden
Jahre nicht mehr ausführbar iſt , da die Fertigſtellung des

Staatsſteuerkataſters für 1895 nicht vor Ende l. J . erwartet
werden kann . Von dieſer hängt aber die Aufſtellung des

Voranſchlags über die Einnahmen und Ausgaben für die all⸗

gemeinen Bedürfniſſe der iſraelitiſchen Regionsgemeinſchaft
für die mit dem Jahre 1895 beginnende neue Steuerperiode
ab , und die Aufſtellung des Voranſchlags ſowie deſſen Aus⸗

legung während der Dauer eines Monats iſt wiederum Vor⸗

bedingung für die Vornahme der Wahl der Synode . Iſt nun
die Aufſtellung des Voranſchlags erſt zu Beginn des kommen⸗
den Jahres zu ermöglichen , ſo kann die Wahl der Synode
erſt zu Anfang Februar k. J . ſtattfinden und ſomit auch die

Berufun diefer Verſammlung früheſtens im Laufe des Feb⸗
ruars ſelge

Parteizuſammenkunft . Morgen Sonntag findet in

Auerbach eine Zuſammenkunft der nationalliberalen Vor⸗

ſtände von Mannheim , Heidelberg , Neuſtadt , Frankfurt , Darm⸗

ſtadt , Worms ꝛc. im Gaſthaus zur „ Krone “ ſtatt .
* Beim Bundesſchießen in Mainz hat Herr Karl

Pfund hier einen der höchſten Karten⸗Preiſe in Ausſicht
mit 104 Punkten auf der Tabelle ; ferner hat derſelbe ſehr
gute Treffer auf Piſtolen⸗ und Standfeſtſcheiben . Ferner
erſchoſſen ſich von hier folgende Herren Prämien : auf Stand⸗

ſcheibe Fabr . Hermann Arnheim , Rechtsanwalt Kahn :
auf Standſcherbe Kaufmann C. Biundo ; auf Piſtolenſcheibe
Kaufmann Franz Schmitz . Die am Donnerſtag Abend ſtatt⸗
gefundene Rheinfahrt nahm einen wahrhaft großartigen Ver⸗

lauf . Bald nach 6 Uhr lichtete das aus drei „ Köln⸗Düſſel⸗
dorfern “ beſtehende Feſtgeſchwader , „ Niederwald “ , „ Drachen⸗
fels “ und „ Rhein “ , die Anker . Dröhnende Böllerſchüſſe und
das Hochrufen der Menge am Rheinufer gaben den Fahrzeugen
bei der Abfahrt von Mainz das Geleit . Ohne

10
began⸗

nen die Schiffskapellen zu ſpielen , die Schiffe flogen auf dem

majeſtätiſchen Strome pfeilſchnell dahin , auf den Lande⸗
brücken der Dampferſtationen war die rheiniſche Jugend
poſtirt , überall Fahnenſchwingen , Tücherſchwenken , Hurrah⸗
rufe , Böllerkrachen . So gings mit ſteigender Luſt bis

Rüdesheim . Vor dem Binger Loch wendeten die Schiffe , die

„ Wacht am Rhein “ klang zum Niederwald⸗Denkmal hinauf ,
allmählich fielen tiefblaue Schleier vom Himmel auf die Erde
und das ſtromaufwärts ging die Fahrt in herrlicher
Sommerabendpracht an Bingen , Rüdesheim und Geiſenheim
vorüber . Es dunkelte noch nicht recht , als die erſten Feuer

10 den Bergen entglommen und mit bunten Blitzen und

hellem Geknakter entlud ſich das pyrotechniſche Gewitter auf
allen Stufen der Bergfahrt , in Geiſenheim und Oeſtrich ,

Freiweinheim und Hattenheim , Erbach und Eltville , Walluf
und Budenheim , Schierſtein und Biebrich , Amöneburg , Kaftel
und Mainz . Langſam näherte ſich die Schützenflotte dem

Mainzer Hafen und um halb 12 Uhr erfolgte die Landung .
Begrüßungstelegramme haben den in Mainz verſammellten
Schützen u. a. geſandt : der deutſche Kaiſer , der Kaiſer von

Oeſterreich , Prinzregent von Bayern und Fürſt Bismarck .
Die

17
5 ½ Million betragende Koſten ſind bis zu ½ bereits

gedeckt .
* Sonderzüge zum Schützenfeſt . Am Sonntag den

24. Juni läßt die Heſſiſche Ludwigsbahn Extrazüge um . 35

Vormittags von Worms nach Mainz und des Abends um
10, . 20 von Mainz nach Worms abgehen . Zwiſchen Mannheim
und Mainz verkehren ab Mannheim Hauptbahnhof 8 Uhr
Vormittags und ab Mainz . 30 Abends Extrazüge , welche
nur in Lampertheim und Gernsheim anhalken . Da an der

Neuthorſtation keine Wagen eingeſtellt werden können , empfiehlt
es ſich , vom Hauptbahnhof abzufahren .

* Sonderzug nach Berlin . Montag , 13 . Auguſt d. . ,
wird von Baſel ( Bad . Bahnhof ) aus ein Sonderzug mit . ,
2. und 3. Klaſſe nach Berlin abgefertigt werden , zu welchem
beſondere 45 Tage giltige Rückfahrkarten zu bedeutend ermä⸗

ßigten Preiſen ausgegeben werden . Der Fahrplan , die Preiſe
der Fahrkarten , ſowie die näheren Beſtimmungen ſind aus

ſh duf den Stationen angeſchlagenen Ankündigung zu er⸗

ſehen .
* Gartenfeſt . Am Sonntag , 24 . Juni , begeht die Medizinal⸗

kaſſe der kath . Vereine Mannheims ein Gartenfeſt im „ Kaiſergar⸗
ten “ , Mittelſtraße 54 , wo ſie allen ihren Mitgliedern u. Freunden
einige Stunde heiteren Zuſammenſeins und froher Unter⸗

haltung bieten will . Die Kaſſe , die jüngſte Pflanze , welche
in den chriſtlich⸗ſozialen Boden der kath . Gemeinde Mannheims
gelegt wurde , hat ſich dank der trefflichen Leitung in kurzer
Zeit zum mächtigen Baume erhoben , unter deſſen Schatten ſo
viele Schutz ſuchen und finden in der Nothlage der Krankheit .
Weil der Zweck der Kaſſe „helfen und wohlthun “ heißt , fand
dieſelbe ſteis die Sympathie der geſammten Gemeinde , wie
es ſich offenbar zeigte bei dem gelungenen Kinderfeſte im

vorigen Jahre , wo die weiten Räume des „ Kaiſergartens “ die

zahlreichen Theilnehmer nicht faſſen wollten . Daß die Liebe

zu dieſer wohlthätigen Vereinigung nicht erkaltet iſt und daß
das Intereſſe für die Sache nicht nachgelaſſen hat , wird ſich
auch morgen wieder zeigen , wenn alleldie verſchiedenen Vereine ,
die unter verſchiedenen Fahnen ſtehen , unter dem Banner der

„ Kurt , um Gotteswillen , was iſt denn los ? “ jammert
inten im Fond die gnädige Frau ; denn wirklich , wie ein

trunkener , ſchwankt der Herr auf dem Bocke hin und her ,
und ich denke noch bei mir : na , der hat die Pferde auch
nicht in der Gewalt ! Aber zu ſagen wagte ich nichts , weil

er immer gleich ſo grob wird . Plötzlich gibt ' s einen furcht⸗
baren Ruck , und ich fühle , daß ich mit aller Macht vom

Wagen herunterſtürze !
Ein paar Minuten muß ich wohl ohne Beſinnung dage⸗

legen haben , dann , als ich den Kopf hebe , höre ich nicht weit

von mir die Stimme der Gnädigen um Hilfe ſchreien . Da

ich mich an allen Gliedern heil fühle , tappte ich in der

Dunkelheit bis nach der Stelle hin und ſehe dort beim Lichte
der einen noch brennenden Laterne die gnädige Frau neben

dem umgeſtürzten Wagen im anderthalb Meter tiefen Chauſſee⸗
raben ſtehen . „ Wo iſt der gnädige Herr — wo ſind die

Pferde ? “ ruft ſie mir händeringend zu. Ja , das wußte ich

ſelber nicht ! Vorſichtig hob ich die Lakerne heraus und

leuchtete , ſie hochhaltend , ringsum . Etwa zehn Schritte
weiter ſehe ich was Dunkles am Boden , und raſch ſtürmte

ich drauf los .
Weiß Gott , da lag der Herr wie ein gefällter Baum —

beſinnungslos — oder todt — und neben ihm , alle Viere von

ſich geſtreckt — allem Anſchein nach nur betäubt — liegen
die Pferde . Die gebrochene Deichſel und die nachſchleppenden
Leinen hatten ſie wohl zu Falle gebracht . Allein noch ehe

ich Hand anlegen kann , ſteht auch ſchon die Gnädige hinter
mir und wirft ſich laut weinend über den regungsloſen Mann ,
als ob ſie ihn auf dieſe Weiſe ins Leben zurückrufen wollte .

Ich fetze die Laterne auf den Boden und verſuche die Pferde

abzuſchirren . Durch Zureden und Klopfen kamen die armen

Thiere auch bald wieder auf die Beine Dann ſpringe ich
der Gnädigen zu Hilfe . Gott ſei Dank , da ſaß der Herr
Rittmeiſter wirklich wieder aufrecht , aber ſeine Augen waren

ſo ſtier und gläſern , ſein Geſicht ſo fürchterlich zerſchunden ,

daß man ſich ordentlich vor ihm fürchten konnte . Soviel ich

mir zuſammengereimt habe , ſind die Pferde durchgegangen
und haben ihn — nachdem er vom Bock geriſſen worden —

noch ein Stück geſchleift . Anſtatt zu ſchimpfen nnd zu fluchen ,

wie er es ſonſt that , redete er jetzt fortwährend irre , ähnlich

Wohlthätigkeit ſich vereinen . Darum heiße die Parole am

Sonntag Nachmittag : Auf zum „ Kaiſergarten “ .
* Feldbergfeſt . Zu dem morgen ſtattfindenden 41 . Feld⸗

bergfeſte werden ſich auch Turner des hieſigen Turnvereins

begeben und an dem damit verbundenen Wettturnen theil⸗
nehmen .

* Uebertragungen von Arbeiten . Von Seiten Großh .
Eiſenbahnverwaltung wurden die Erd⸗ und Maurerarbeiten
bei Erſtellung zweier Dienſtwohngebäuden auf der Mühlau
Herrn Georg Börtlein , Baumeiſter hier , übertragen .

* Zu dem Feſteſſen , welches heute Abend zu Ehren des
von hier ſcheidenden langjährigen Syndikus der hieſigen
Handelskammer , Herrn Dr . Landgraf , im „ Pfälzer Hof“
ſtattfindet , haben ſich ca . 120 Perſonen angemeldet . Bei dieſer
Gelegenheit wird Herrn Dr . Landgraf ein koſtbares Ehren⸗
geſchenk als Erinnerung an ſeine erſprießliche und erfolgreiche
Thätigkeit in Mannheim überreicht werden . Nächſte Woche
erfolgt die Ausſtellung dieſes Geſchenkes im Engelhard ' ſchen
Laden auf den Planken , um die Beſichtigung deſſelben auch
weiteren Kreiſen zu ermöglichen .

» Eine Schwindlerin von Mannheim trieb ſich in

Ludwigshafen ſeit einiger Zeit umher und ſuchte bei dortigen
Damen dadurch Mitleid zu erregen , daß ſte vorgab ,
ihre Tochter ſei geſtorben und ſie könne ſie nun
nicht beerdigen laſſen , da es ihr an den nöthigen Mitteln

fehle . Die Polizei ging der Sache auf den Grund und da
kam der Schwindel heraus , worauf die Frau verhaftet wurde .

* Muthmaßliches Wetter am Sonntag , den 24 . Juni .
Von Nordweſten iſt gegen die Nordküſten Schottlands und

Irlands ſchon wieder ein Luftwirbel im Anzug und wenn

auch nicht ſicher , ſo iſt es doch wahrſcheinlich , daß die noch
immer vom hohen Norden ſüdwärts treibenden Eisberge die

Urſache dieſer Störungen ſind . Ueber Südengland , Frank⸗
reich und dem deutſchen Reich links der Elbe , ſowie über der

Schweiz und Böhmen behauptet ſich noch ein Hochdruck von
765 —767 mm. Ueber Nord⸗ und Mittelitalien machen ſich
Gewitterwirbel bemerklich ; über Rußland ,mit Ausnahme der

Weſtprovinzen , liegt noch ein Minimum von 755 —750 mm.

Für Sonntag und Montag iſt bei warmer Temperatur noch
größtentheils trockenes und heiteres Wetter zu erwarten ,

Aus dem Grofßherzogthum .

Ladenburg , 22 . Juni . Am 1. Juli l. J . findet hier
das XI . Gauturnfeſt des Rhein⸗Neckar⸗Turngaues ſtatt , und

ſind die Vorarbeiten ſoweit gediehen , daß ein ſchöner Verlauf

zu erwarten iſt . Nach der zur Ausgabe gelangten Feſtordnung
findet am 30. Juni im Gaſthaus „ zum Schiff “ ein Feſtbankett
ſtatt , an welchem ſich nahezu 200 Feſtgäſte betheiligen werden .
Am 1. Juli Morgens 7 Uhr beginnt das Vereins⸗ und Ein⸗

zelwetttürnen . Der Feſtzug gelangt um 1 Uhr zur Aufftellung
und wird derſelbe durch die Betheiligung von ca . 70 Feſt⸗
damen verſchönert werden . Auf dem Feſtplatze iſt die Be⸗

grüßung der Feſttheilnehmer , worauf die allgemeinen Stab⸗

übungen erſt nach Eommando und dann mit Muſik ausgeführt
werden . Nach Beendigung derſelben wird das Vereins⸗ und

Einzelwettturnen fortgeſetzt , hierauf Kürturnen und Turnſpiele .
Abends 7 Uhr wird die Preisvertheilung auf dem Feſtplatze

vorgenommen . Den Schluß des Tages bildet ein Feſtball im

Gaſthaus „ zum Schiff “ . Am 2. Juli wird auf dem Feſtplatze
ein Volksfeſt abgehalten . In turnertſcher Beziehung dürfte an

dieſem Tage Großartiges werden , da an dem Ber⸗
einswettturnen ſich ca . 40 Vereine und am Einzelwetturnen
ca . 240 Turner betheiligen .

OHeidelberg , 21. Juni . Der Bürgerausſchuß hat

geſtern die Heimzahlung des 1882er Aproz . ſtädtiſchen An⸗

lehens und die Aufnahme eines 3½prozentigen in Höhe von
4 Millionen einſtimmig genehmigt . — Die General⸗Verſamm⸗
lung der Heidelberg⸗Speyerer Eiſenbahn⸗Ge⸗
ſellſchaft hat beſchloſſen , die Bahn an den Staat um

deſſen Angebot ( 1 Million ) abzutreten . Die Geſellſchaft wird

dementſprechend liquidiren . Gute Geſchäfte haben die Aktionäre

nicht gemacht ; ſte können ſich nur damit tröſten , daß ſie ein

gemeinnütziges Unternehmen in ' s Leben gerufen haben , das

heute ſchwer vermißt werden würde , falls es aufhörte zu
exiſtiren .

＋ Neckarbiſchofsheim , 20 . Juni . Aus Anlaß des am
24 . Juni ds . Is . dahier ſtattfindenden 50jährigen Stiftungs⸗
feſtes , verbunden mit Fahnenweihe und Wettſingen für Volks⸗

Wireig
für Stadtvereine und Landvereine ( 18 wettſingende

ereine werden ſich betheiligen ) , hat die Gr . Generaldirektion
der badiſchen Staatseiſenbahnen zwei Extrazüge auf
den genannten Feſttag eingeſtellt . Der erſte Wetraſg eht in

Heidelberg . 05 Morgens ab und trifft 10 . 13 in Neckar⸗

biſchofsheim ein . Der zweite Zug geht Abends . 40 in Neckar⸗

biſchofsheim ab und trifft um . 58 in Heidelberg ein . Dieſe
Züge ſind dem allgemeinen Verkehr zugänglich .

ONeckarbiſchofsheim , 22. Juni . Nur wenige Tage
trennen uns noch von unſerem Sängerfeſte . Schon die ganze
Woche hindurch tummeln ſich fleißige Hände , um unſerm
Städtchen ſein properes Feſtgewand anzulegen . Die geräu⸗
mige Sängerhalle iſt in ihrem Rohbau vollendet , ſie wird

wohl eine ganz bedeutende Zuhörerzahl faſſen und die Abhal⸗
tung des Feſtes auch bei ungünſtigem Wetter , wovor uns der

Himmel bewahren wolle , ermöglichen . Allerdings erwuchſen
in Folge deſſen dem Vereine ganz enorme Koſten , die nur

durch die Opferwilligkeit der hieſigen Einwohnerſchaft gedeckt
werden können . Auch unſere Wirthe haben , durch das unbe⸗

einem Menſchen , der plötzlich den Verſtand verloren hat
Rath⸗ und hilflos ſtanden wir nun in dieſer ſtockdunklen
Nacht auf offener Landſtraße . Da kommt , wie ein Engel
vom Himmel geſandt , ein Wagen die Chauſſee entlang . Aus

Leibeskräften brülle ich den Roſſelenker an :

„ Heda — gut Freund ! Wir ſind die Oberſteiner Herr⸗
ſchaft und liegen hier verunglückt im Graben ! “ Wahrhaftig ,
er fti an , und zu meiner Freude erkenne ich den Leſchwitzer
Gaſtwirth , der eine Tochter im Brunecker Städtchen ver⸗

heirathet hat . Dieſer , ſein Knecht und ich ſchaffen nun bald

Rath und Ordnung in die Sache , das heißt : zuerſt wurde
der Herr Rittmeiſter , der ganz willenlos wie ein kleines Kind

geworden ſchien , auf den weichen Hinterſitz der Britſchke
niedergeſetzt , neben ihn die Gnädige . Der Gaſtwirth erbot

ſich auch dazu , die Herrſchaft nach Oberſtein zu fahren . An

unſerem Wagen war außer der zerbrochenen Deichſel nichts
kaput . Der Knecht und ich flickten den Schaden möglichſt zu⸗
ſammen , ſpannten die Pferde vor und folgten im Schritt ! “

„ Das ſind ſo ziemlich Johanns eigene Worte, “ beſchloß
die Pröpſtin ihre Erzählung , indem ſie den auf ſie gerichteten
forſchenden Blicken des Rechtsanwalts halb ängſtlich , halb
fragend begegnete .

„ Und was befehlen die Frau Gräfin , das jetzt geſchehen
ſoll ? “ äußerte dieſer nun in kühl geſchäftsmäßigem ne.
„ Meinem Gefühl nach müßte wohl Lieutenant v. Achenberg
benachrichtigt und zu Ihrem Beiſtande hergerufen werden ! “

„ Gewiß . Auch ich habe daran längſt gedacht ; aber im
Vertrauen geſprochen — es herrſcht ſeit einiger Zeit zwiſchen
den Brüdern ein kleines Zerwürfniß — und ſo

ſGgeſch
ich

faſt , daß Sieghard jede Einmiſchung in die hieſigen Geſchäfts⸗
angelegenheiten gleich von vorherein ablehnen wird — was

ich ihm auch keineswegs verdenken kann ! “

„ Hm — allerdings , wir wollen doch nicht gleich das

Schlimmſte annehmen . Ihr Arzt ſieht vielleicht zu ſchwarz ,
und Rittmeiſter v. Achenberg erholt ſich bald wieder . “

( Fortſetzung folgt . )



4. Seſte .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 29 . Junt ,

ſtändige Wekter verankaßt , waſſerdicht Buden errichtet ,
ſo daß man ohne Regenſorgen ſein Schöppichen im Trockenen
trinken kann . Im Ganzen haben 35 Vereine mit etwa 1100
Sänger ihre Betheiligung zugeſagt . Beim Wettgeſangkonzert
wirken 19 Vereine , theils für niederen , theils für höheren
Volksgeſang für Stadtvereine mit . Der Umſtand , daß in
unſerer Gegend noch nie ein Feſt mit Wettgeſang ſtattfand
und beſonders auch neben kleineren Vereinen preisgekrönte
Stadtvereine um die Siegespalme ringen , dürfte Sänger wie
Nichtſänger veranlaſſen , dem Feſte unter allen Umſtänden an⸗

uwohnen .Rie
Malſch , 22. Juni . Hier hat ſich eine ſchauerliche Be⸗

gebenheit zugetragen . Die 16jährige Dienſtmagd des Bürgers
L. hier , welcher die Kinder desſelben zur Obhut anvertraut
waxen , erſchlug das bildſchöne 3jährige Knäblein mit einem
Beſenſtiel . Die Leiche iſt ſchrecklich zugerichtet . Die Hirn⸗
ſchale war eingeſchlagen und das Rückgrat arg verletzt .
Die Perſon iſt verhaftet .

Karlsruhe , 22. Juni . Vor der Wohnung einer Frau
in der Augartenſtraße , die z. Zt . im Prozeß mit ihrem Ehe⸗
mann wegen Eheſcheidung ſteht , erſchien deren Ghemann vor
einigen Tagen , um die Frau , die eine Pfändung an ihm voll⸗
ziehen ließ , zu beſtimmen , die Pfändung zurückzunehmen . Da
nun die Frau Mißhandlungen befürchtete , verweigerte ſie den
Eintritt in ihre Wohnung , weßhalb der Mann mit einem
Hammer die Thüre zertrümmerte und ſich auf dieſe Weiſe
Einlaß verſchaffte . Er bedrohte die Frau , die aus Angſt
verſprach die Pfändung zurücknehmen zu wollen . Es gelang
ihr , die Thüre zu erreichen und bei der Schutzmannſchaft
Schutz zu holen . Bis ſie wieder zurückkam , hatte ihr Ghemann
das im Zimmer geſtandene , ihr gehörige Bett mit dem
Hammer zertrümmert , zum Fenſter hinaus in den Hof ge⸗
worfen , Waſſer darüber weglaufen laſſen und das Bekt voll⸗
ſtändig ruinirt , wodurch der Frau ein Schaden von eg. 100
Mark entſtanden iſt .

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
( ) Fraukenthal , 22 . Juni. Der berühmte Glockengießer

Andreas Hamm , der Meiſter der großen Kaiſerglocke des
Kölner Domes , iſt geſtorben .

* Diedesfeld , 24 . Juni . Der frühere Weincommiſſionärund Kaufmann J . Anton , der auch Gemeinderathsmitglied
war , hat ſich ſchon einige Tage von hier entfernt und ſeinen
Gläubigern das Nachſehen gelafſen . Nunmehr iſt der Kon⸗
kurs über den Verſchwundenen verhängt worden .

Geſtochen . Der 19 Jahre alte Heinrich Röſing von
Mainz verſetzte geſtern in R 6 der Dirne Bayerbeck aus
bis jetzt noch unbekannten Gründen einen lebensgefährlichen
Stich in die Bruſt . Die Mädchen wurde in das Allg . Kranken⸗
haus verbracht . Der Thäter gelangte ſofort zur Haft .

Werichtszeitung .
Mannheim , 22. Juni . ( Strafkammer III . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der
Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt v. Duſch .

1) Als man kürzlich in der Wirthſchaft von Andreas
Götßelmann in Heidelberg von dem ſcharfen Regiment
ſprach , das der Bezirksthierarzt Fuchs auf dem dortigen
Schlacht⸗ und Viehhofe ausübe , meinte der Wirth : „ Der braucht
auch nicht ſo ſcharf zu ſein , wo er als den armen Odenwäl⸗dern die Vorſchläge und Kalbsſchlegel auf die Freibank ge⸗
prochen und doch ſelbſt dann davon gegeſſen hat . “ Das Schöf⸗
fengericht faßte dieſe Aeußerung als e auf
und verurtheilte Götzelmann zu einer Geldſtrafe von 30 M.
event . 3 Tagen Gefängniß . Infolge der e des An⸗

eklagten ergeht heute ein Erkenntniß , da der
nicht ganz 1 erſchien.

2) Ebenfalls wegen Beamtendeleidigung war der Stein⸗
hauer Joſef Michelfelder von Steinsfurth ſchöffengericht⸗
lich zu 20 Mk . Geldſtrafe event . 4 Tagen Gefängniß verur⸗
theilt worden . Michelfelder hatte ſich über den als ſtaatlichen
Steinbruchkontroleur angeſtellten Bahnmeiſter Frünkle ge⸗
äußert , derſelbe bekomme für jeden Kubikmeter Steine 50 Pf .
Die Berufung der Staatsanwaltſchaft gegen das erwähnte
Erkenntniß wird als unbegründet verworfen .

8) Der etwas tappige Steinhauer Heck von Mückenloch
war am 27 . Februar d. J . in einem Steinbruch bei Neckar⸗
gemünd von mehreren Steinbrechern brutal mißhandelt worden .
Von den Thätern waren u. a. Karl Hofmann von Klein⸗
gemünd und Jakob Maiſch von Ziegelhauſen vom Schöffen⸗
gericht zu je 2 Wochen Gefängniß , Friedrich Schork zu
einer Woche Gefängniß verurtheilt worden . Die Berufung
dieſer Drei iſt heute nur für Schork von Erfolg , welcher frei⸗
geſprochen wird . Die Andern behalten ihre Strafe .

) , Der Steueraufſeher Grieskorn wurde am 18.
April d. J . in einem Abort der Brauerei Schenk in Heidel⸗
berg , wo er eine Kontrole vorgenommen hatte , eingeſperrt .
Während er darin war , hatte man eine Maſchine auf das
Dach des Gebäudes gelegt , welche auch die Thüre feſt⸗
hielt . Als Grieskorn , um ſich zu befreien , die Thüre aus
den Angeln hob , ſiel die Maſchine herab und verletzte den
Mann . Grieskorn vermuthete einen boshaften Streich , den
man ihm ſpielen wollte und zeigte die Sache an . Der Brau⸗
meiſter Martin Bö hm und die Brauer Alex . Nold und

riedrich Stürmlinger wurden in Folge deſſen wegen
reiheitsentziehung und fahrläſſiger Körperverletzung in An⸗

klagezuſtand verſetzt . Sie müſſen jedoch heute als nicht voll⸗
ſtändig überführt werden .

5) Das Dienſtmädchen Bertha Reichert entwendete
Anfangs April d. J . im Ak. in Heidelberg zwei
kranken Mädchen Strümpfe im Werkhe von 8 M. egen
dieſes im Rückfall verübten Diebſtahls ergeht Urtheil 55 8
Monate Gefängniß .

6) Gleichfalls im Rückfall befindet ſich die 26jährige
Aufwärterin Barbara Hofmann , welche wegen verſchie⸗dener Kleiderdiebſtähle auf der Anklagebank ſitzt . Am 4.
Maf benützte ſie im Gaſthauſe „ zur Pfalz “ in Ziegelhauſen
die Gelegenheit , um verſchiedene Garderobeſtücke einiger am
Tanze theilnehmenden Mädchen ſich anzueignen . 8 Tage da⸗
rauf entwendete ſie aus einem Jimmer in Heidelberg ein
Kleid im Werthe von 30 M. und aus einer Manſarde in
Neuenheim einen Unterrock . Das Urtheil lautet auf 9 Mo⸗
nate Gefängniß .

7) Die Verdingfrau Katharina Baumann von Heidel⸗berg wird nach geheimer Sitzung wegen „ Gelegenheits⸗
macherei “ zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt .

8) Der Kutſcher Joſef Dertinger von Heidelberg hat
am 25 . Februar d. J . dem ebenfalls bei Kutſcher Setti be⸗
dienſteten Kutſcher Lutz aus einem Handkoffer , den er gewalt⸗
ſam öffnete , ein Zehnmarkſtück entwendet . Bei dieſer Ge⸗
legenheit kam auch heraus , daß er dem Lutz bereits im
vorigen Jahre eine Wichsbürſte „ aus eſpannt “ hat , weshalber außer den drei Monaten Gefänngniß wegen des ſchweren
Diebſtahls noch eine Woche wegen des einfachen dazu erhält .

9) Der ereditloſe Zimmermann Karl Friedrich Iſchi
von Heidelberg hat zweimal unter falſchen Vorſpiegelungenden Holzhändler Jakob Ueberle beſtimmt , ihm Holz auf
Eredik abzugeben . Einmal kam er angeblich im Auftrag des
Metzgers Heinrich Brand von Reichartshauſen , und holte
Holz im Werth von 38 M. Das andere Mal gab er einen
Herrn Karl Horch als Auftraggeber an und erhielt Holz im
Werthe von 64 M. In einem Falle war der Glaſer Anton
Köhl Mitwiſſer des Geſchäfts , er wurde jedoch vom Schöf⸗
fengericht von der Anklage der Anſtiftung freigeſprochen ,
während Iſchi wegen Vetrugs zu 3 Wochen Gefängniß ver⸗

urtheilt wurde Sowohl die Großh . Staatsanwaltſchaft als
Iſchi legten Berufung ein . Heute wird nur diejenige des
Staatsanwalts hinſichtlich Köhls eingelegte Berufung für
begründet erachtet und Köhl wegen Hehlerei zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt .

Sport .
Die Vorbereitungen zur 4 . Süddeutſchen Ver⸗

bands⸗Regatta verbunden mit der 5. internationalen Boden⸗
ſee⸗Regatta , welche in Konſtanz ſtattfindet , nehmen ruhig
ihren Gang . Der Staatspreis , welcher wohl auf das Zweite
Viererrennen für Junioren geſetzt wird , iſt weit über alles
Erwarten hinaus prachtvoll ausgefallen und es wäre wohl
hier eine rege Betheiligung zu erwünſchen.

Tagesneuigkeiten .
. Berlin , 22 . Juni . In hieſigen Hofkreiſen erregt die

Verhaftung des Ceremonienmeiſters Leb 5 cht v. Kotze leb⸗
haftes Aufſehen . Seit nahezu vier Jahren wurden die Spitzender hieſigen Geſellſchaft mit unterſchriftsloſen Briefen und
Karten verfolgt , welche die ſchlimmſten perſönlichen Verdäch⸗
tigungen enthielten . Die Nachforſchungen nach dem Urheber
waren bisher vergeblich ; jetzt weiſen ſchwerwiegende Gründe
darauf hin , daß Herr v. Kotze der Verfaſſer und Verbreiter
geweſen ſein muß . Er war aus in Schleſien ,
wo er ſich zum Bade⸗Aufenthalt befand , Ende voriger Woche
hier eingetroffen , um bei der Feier der Grundſteinlegung zumDome Dienſt zu thun . Er iſt aber bei dieſer Feier nicht zu⸗
gegen geweſen , ſondern im Laufe des Sonntags durch den
Chef des Militärkabinets , General der Infanterie v. Hahnke ,
verhaftet und in das Militärgefängniß abgeliefert worden .

Nii v. Kotze hatte bei den 1. Garde⸗Ulanen gedient , war als
ittmeiſter im Jahre 1884 abgegangen und ſtand auch jetzt

noch zur Dispoſttion . Er iſt Mitte der vierziger Jahre , lebte
in beſten Vermögensverhältniſſen , machte hier während des
Winters ein großes Haus und erfreute ſich großer Beliebtheit .
Seine
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8 0 geben der Anſicht Ausdruck , daß , falls ſich die

Anſchuldigung beſtätigen ſollte , ſie aus pſychiatriſchen Gründen
zu erklären ſein werde . Der Vater des Herrn v. Kotze iſt im
Irrenhauſe geſtorben .

— Rüdesheim , 21 . Juni . 5 wo jetzt viele Schützen⸗
feſtgäſte weilen , brach heute Nacht im Hotel Jung Feuer aus .
Unter den zahlreichen Hotelgäſten entſtand eine Partt Zwei
Schützen , die ein Zimmer nach dem Hofe inne hatten , ließen

ch aus dem zweiten Stocke mittelſt Betttüchern zur Erde
nieder . Der Eine kam glücklich zu Boden , der Andere da⸗

Wae ein Herr aus Chemnitz , ſtürzte ab und zog ſich ſchwere
erletzungen zu.

Theater , Aunſt itd Wiſfenſchaft .
Muſikaliſche Aufführung des Conſervatoriums .

Die ſo lang erſehnte , jetzt endlich und gleich gehörig einge⸗tretene Sommerwärme iſt zwar ein gefährlicher Feind der
Theater⸗ und Coneert⸗Aufführungen , aber ein ſo beliebtes
Inſtitut wie das hieſige Conſervatorium konnte ſich ſchon an
ein Sommerconcert wagen , ohne einen leeren Saal befürchten
zu müſſen . In dem geſtrigen Concert , das wegen etlicher
Repertoiränderungen des Theaters verſchoben werden mußte
und wohl auch etwas in Frage geſtellt war , verlief ſehr be⸗
friedigend und anregend . Das Programm war recht geſchickt
zuſammengeſtellt und die beſten Kräfte aus der Schülerſchaarwurden auch diesmal wieder ins Treffen geführt . Es wur⸗
den namentlich in Klavier⸗ und Violinvorträgen ſehr aner⸗
kennenswerthe Leiſtungen geboten , die den betreffenden
Lehrern alle Ehre machten . Frl . Hanf , Frl . Lud wig ,
15 Rüdt v. Collenberg , Frl. Hengen und Frl .
Mayer erwarben ſich durch mehr oder minder ſchwierige
pianiſtiſche Darbietungen den lauten Beifall des Publikums ,
beſonders aber verdient die letztgenannte Dame hervorgehoben

de
werden wegen der poeſievollen und graciöſen Wiedergabe

es Chopinſchen Desdur⸗Präludiums und der Raff⸗ enſeltſchenEtude : „ afleuse “ Als Violiniſten brillirten Hr . Wäſch mit dem
1. Satz eines Konzertes von Weniawski und Herr
Schlatter mit einem ſchönen , aber recht ſchwierigen An⸗
dante und Scherzo von David . Die ammermuſik war
durch den erſten Satz eines Beethovenſchen Klavierquartetts
und den erſten Satz des Schubertſchen Es - dur - Trios vertre⸗
ten , die Mitwirkenden mögen ſich mit einem Geſammtlob be⸗
gnügen . Im Sologeſang war zu den bereits aus früheren
Aufführungen bekannten Soliſten : Frl . Weil , Frl . Marxund Herr Schmitt , ein junger Bariton , getreten , Herr
Friedr . Rüdt v. Collenberg , der durch ſchöne bildungs⸗
fähige Stimmmittel und muſtkaliſche Sicherheit erfreute . Der
Frauenchor ſang unter Herrn Bopps Leitung mit beſtem
Gelingen zwei ſchöne , ſtimmungsvolle Liedſätze von
Wallnöfer , die Orcheſterklaſſe ſpielte unter Herrn
Schuſters Leitung ſauber und geſchmackvoll zwei Sätze einer
ſehr hübſchen Serenade von Fuchs . Wir wünſchen der An⸗
ſtalt , die wieder eine ſchöne Probe ihres Könnens gegeben
hat , auch weiterhin beſtes Gedeihen . Dr . r .

Aeneſte Aachrichten und Celegramme.
Berlin , 22 . Juni . Der „ Poſt “ wird „ von gut unter⸗

richteter Seite “ aus Brüſſel telegraphirt : Es darf nunmehrals beſtimmt angenommen werden , daß England und Belgiendem Einſpruch Deutſchlands gegen jede Alterirung des status
uo ante betreffend den Congoſtaat Folge gegeben und denArtitel drei des vielberufenen Abkommens beſeitigt haben .

Wien , 22 . Juni . Der „Polit . Correſpondenz “ zu Folge ,
ließ Lord Roſebe ry überall die Enthaltung Englands von
jeglicher Intervention in Marokko verſichern , was auch die
Mäßigung der engliſchen Maßnahmen in Marrokko bekrä igte .

Rom , 22 . Juni . Der „ Moniteur de Rome “ theilt
mit , Rußland habe den freien Verkehr der katholiſchen Biſchöfemit dem heiligen Stuhl geſtattet .

* London , 22. Junj . Das Reuterſche Bureau meldet :

An
den Städten Nokohama und Tokio verurfſachte geſtern

Nachmittag ein heftiges Erdbeben große Zerſtörungen .
Durch einſtürzende Häuſer wurden mehrere Eingeborene

etödtet und viele verletzt . Das Eigenthum der angeſeſſenen
uropäer hat großen Schaden gelitten .

Tokio , 22 . Juni . Bei dem geſtrigen heftigen Erd⸗
beben wurde auch das Gebäude der deufſchen Gefandz⸗
ſchaft ſchwer beſchädigt , ſodaß es zur Zeit unbewohnbar iſt .
Die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft blieben unverletzt .

Alexandrien , 22 . Juni . Der Khedive ſchiffte ch
heute nach Konſtantinopel ein , wo er am 1 anlangen
wird . Für die Zeit ſeiner Abweſenheit iſt Nubar Paſcha
zum Regenten ernannt .

MNannheimer Handelsblatt .
Allgemeine Verſorgungs Anſtalt in Karlsruhe .

Der Rechenſchaftsbericht für 1893 weiſt darauf hin , daß dies
Jahr , mit deſſen Ende die Anſtalt in ihr 60 . Jahr einge⸗treten iſt , zugleich die erſten 30 Jahre ihres Lebens⸗Verſicher⸗
ungsbetriebs abſchließt . Verhälknißmäßig raſch iſt ſie eine
der größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften ge⸗
worden , ſo daß ſie im 30 . Jahre die hunderttauſendſte Police
zeichnen , das dritte Hundert Millionen Mark des Verſicher⸗
ungsbeſtandes vollenden und eine Jahresprämien⸗Einnahme
von mehr als zehn Millionen erreichen konnte . Die Ergeb⸗
niſſe des Jahrrs 1893 waren wieder recht befriedigend . Der

Feſtang betrug 5859 Verſicherungen über 24,027 700 . , der
einzuwachs 3966 über 16,434,858 . , der Verſicherungsbe⸗

ſtand zu Ende 1893 — 75,378 über 310,329,660 M. Durchden Tod verlor die Anſtalt 734 Verſicherte mit 3,321,3880 M .
während nach der rechnungsmäßigen Erwartung 911 mit

4,148,802 M. hätten ſterben können . Der Jahresüßerſchuß
betrug 2,426,243 M. An Dividenden erhalten die Verſicherten

. 004,632 . ; die Dividende von 3 / pt . der Deckungs⸗
kapitalien macht bei den älteſten Verſicherungenſchon bis zu
92 pCt . der vollen Jahresprämie aus . Der Reſt des Ueber⸗
ſchuſſes von 421,611 M. verbleibt der Reſerve , welche dadurch
mit Einſchluß der Kriegsreſerve auf 9,486,455 M. wächſt ;
die Deckungskapitalien ſteigen auf 57,824,383 M. Die Ge⸗
ſammtaktiva der Anſtalt betragen 91,888,266 M. Der Ge⸗
neralverſammlung wird ein Entwurf neuer Statuten vorge⸗
legt , welcher namentlich verſchiedene , den Verſicherten gil⸗
ſtige Aenderungen der Verſicherungsbedingungen bezweckt .

Mannheimer Effektenbörſe vom 22. Juni . An der
heutigen Börſe wurden notirt : Badiſche Anilinfabrik⸗Aktien
366 . 50 . , Waghäusler Zuckerfabrik 64 bez. , Badiſche Rück⸗
und Mitverſicherung wurden zu M. 25 umgeſetzt.
Frankfurter Effekten⸗Societät v. 22 . Juni , Abds . 6¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 285½ , Diskonto⸗Kommandit 187 . 60 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 134 . 20 , Dresdner Bank 139 . 10 ,
Banque Ottomane 125 , Lombarden 89¾ , Werrabahn 58 . 90 ,
Deſterr . Goldrente 98 . 60 , Serb . Hyp . 4 71. 60, 6proz . Mexts
kaner 58 . 75 , 3Zproz . do . 17. 90, Allgem . Elektricitäts⸗Geſ . 174 . 70 ,
Nordd . Lloyd 96 , Oberſchl . Eiſeninduſtrie⸗Akt . 97 , Courl 74 ,
Bochum 129 . 50 , Concordia 82 . 80 , Gelſenkirchen 148. 30, Har⸗
pener 129 . 40 , Hibernia 121 . 40 , Laura 128. 60, Türkenlooſe
38 . 65 , Gotthard⸗Aktien 166 . 90 , Schweizer Central 180 . 20 ,
Schweizer Nordoſt 117 . 80 , Jura Simplon St . ⸗Aktien 71 . 80 ,
Unfon 85 . 60 , 5proz . Italiener 78 . 20 .

Maununheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 22 . Juni .
Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko .
Schlachtgewicht zu Mark : — Ochſen I. Qual . —, II . Qual .
— — Schmalvieh JI. —, II . —, III . —. — Farren I . —.
II . —. 144 Kälber I . 155 , II . 145 , III . 140 . 242 Schweine
I . 122 , II . 118 . — Luxus⸗ und Arbeitspferde —— — —.
— Milchkühe — — —. 450 Ferkel 19 —18 . — Schafe —.
— Lämmer — —. — Ziege ——. Zicklein — —. Zuſammen
836 Stück .

5
Maunnheimer Produktenbörſe vom 22 . Juni . Weizen

per Juli 14 . 15 , Nov . 14 . 35 , März 14 . 75 ,
Kufgen per Juli

12 . 65 , Nov . 13 . 00 , März 18 . 40 , Hafer per Juli 14 . 25 , Nov.
12 . 30 , März 13 . 00 , Mais per Juli 10 . 25 , Nov . 10 . 35 , März
10 . 80 M. Tendenz : ruhig . Abgabeluſt drückte die Preiſe für
Weizen und Roggen , und da öhnehin die günſtige Witte⸗
rung den Verkehr verflaute , zeigte ſich die Bekheiligung ſehr
ſchwach . Gerſte und Mais preishaltend .

Schifffahrts⸗Nachrichten .

Hafen Verkehr vom 21 . Juni .
Schiffer ev. Kap. Kommt von Jadung Cte.

Safenmeiſterei II .
Neitz Nuhrort 30 Ruhrort Schienen 18588
Klöckner Nuhrort 18 Rotterdam [Getreide 140⁰⁰
Loſermann Friedrich Ruhrort Kohlen 124⁰
v. Beckum Marie Rotterdam Stückgüter 1570
Hauck 2 Brüder Heilbronn Soda 1600
Seibert D. Slüm 3 heing ' heim Steine 550
Böhringen Mannbeim & Rotterdam Stückgüter 65389
Müßig Martin Heilbronn Steinſalz 1176
Leodecker Mainz 18 Rotterdam Stückgüter 6000
Kirſch Riinbeurtvaart 1 Amſterdam 8400
Letri Käthchen Antwerpen Weizen 14784

Hafenmelſterei III .
Abler Induſtrie 21 KRuhrort Stückgüter 400⁰
Raab Heinrich Heilbronn Steinſalz 1854

2 Jobanna — „ 1283
Müller ummig 2 7 92
Neuer Ableiter 1 * 856

818
Bruderliebe

91 715 1985taubi Eintracht 8
Ferdinand Jagſtfeld Steinſalg 882

Knaub Bohrmann 1 0 1260
Kinzler Auguſt „ 87³
Bertholb Ratbarina „ 742

Ernſt 2 4 10⁰
Schmitt Emilie Heiſbronn 915

Hoffnung 8 672
Leuthner Einſgleit Jagſtfeld 7 1108

Safenmeiſterei IV.
Knüfermann Heinrich Wilg . Hochfeld Kohlen 4503

Mechth ide 1 701 ror *5 oom
29 Sch

Söhnen Berlin Kohlen 7650
Terſcheren Lorette 5 95 19700Schneidler St . M. Magdulenaſ 5 15700
Bungert Kriegam v. Kameke Duis burg — 13598
Specht Deus Cubernator „ 7 19000
Schmitt Prinz Wilh. v. B. 5 7 2190Otten Raab , Karcher, Co 10 5 2600⁰
Haug Wilhe m eillbronn Borde 1000
Nollert Vorwärts berbach Stelne 1200
Limbeck Kafſerwörth Mundenheim 67⁰
Herrmaun Sp. Ziegelwerk Spever 55 800
KRuaub Heinkich Eberbach Brennholz 2³¹⁰

FIoBBofz : 16 8 cebm, angekommen 670 cbm. abgegangen .
Vom 22 . Juni :
Haſenmeiſterei L. 8

Müsken Drachenfels Köln Stückgüter —
Werr Walpod 55 . 55Blum Bismarck [ Rotterdam 1 8725
Claßmaun Siegfried 10 1. —

Waſſerſtandsnachrichten yom Monat Inni .
Pegelſtationen atum :

vom Rhein : 18 . 19 . 20 . 21 . 22 . 23 . Bemerkungen

Tonſtanz . 8 Tos 708 70 TIS8
Hüningen . . . 6,12 3,58 3,41 3,21 3,18 Abds . 6 U.
Kehl . . . 6338 338 8,89 3,48 8,38 N. 6 U.
Jauterburg . . 4,0 47/2 474 4,86 4,84 Abds . 6 1 .
Maxaun 4,88 480 4,88 5/00 4,91 2 U.
Germersheim 5,00

. 82 4,76 4,75 5,00 . - P. 12 U.
Mannheim . . 5,00 4,88 4,76 4,75 4,90 4,86 Mgs . 7 U.
Maiuzz 42,78 278 2,68 2,64 2,66 F . P. 12 ll .
Bingen . 50 2,60 2,55 2,39 2,41 10 U.
iß

2,98 2,80 2,78 2,78 2 U.
Koblenz . . 296 3,03 2,96 2,85 10 U.
Köln 50 3,16 8,15 3,02 2,96 2 U.
Ruhrort . . . 2,38 258 2,68 2,57 2,90 9 K

vom Neckar :

Mannheim .. 495 4,88 4,70 4,70 4,70 4,88 V. 7 u .
Heilbronn . 0,75 0,74 0,720,75 0,74 V. 7 U.

Geld⸗Sorten .
Duſaten Mk. —— . 65 Nuſſ . Imperials Mk. 16 . 6/6820 Fr . ⸗Stücke „ 16 28 19 Dollars in Gold „ 420 —16 .
Eugl . Sonvereigns 20 86—3

Die Fabrikate der Firma Otto Herz & Cie, , Schuh⸗fabrik Frankfurt a. . , üdertreffen die beſte Maaßarbeſt in
Bezug auf Haltbarkeit und Eleganz und ſind nur Weniges
theurer als andere minder gute Waare . Für Mannheim und
Ludwigshafen Alleinverkauf bei Georg Hartmann , Schuh⸗
geſchäft E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ee

7
jugendfriſches Ausſehen , ſchönen Teintillſt du erzielen , ſo waſche Geſicht , Hals , Hände

überhaupt den Körper mit der vorzüglichen Doering “Seite mit der Eule . Etwas Beſſeres und zugleich
Billigeres für die Toilette wirſt du nirgends finden.
Doeriug ' s Seiſe mit der BEule iſt in Qualitätund Wirkung die Königin der Toiletteſeifen und für
40 Pfg . überall erhältlich . 31400

Meine Frau A
iſt ſchon längſt von dem theuren Bohnenkaffee abgekommen
und bereitet mir jeden Morgen den

ſe. Hat wohlſchmecken⸗
den und billigen Kathreiner Malz⸗Kaffee . Halb Bohnenkaff
halb Kathreiners Kneipp Malztaßer in disdeſte 0 00
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Gr. Bad . Eiſenbahnen .
Montag , den 13 . Auguſt ds .

Is , wird von Baſel Bd Bhf . aus
ein Sonderzug mit . , II . und III .
Klaſſe nach Berlin abgefertigt
werden , zu welchem beſondere 45
Tage giltige Rückfahrkarten zu
bedeutend ermäßigten Preiſen
ausgegeben werden . Der Fahr⸗
plan , die Preiſe der Fahrkarten ,
ſowie die näheren Beſtimmungen
ſind aus der auf unſeren Stationen
angeſchlagenen Ankündigung zu
erſehen . 42338

Karlsruhe , den 19. Juni 1894 .
Generaldirektion .

Bekannimachung .
Die Vertilgung der der

Fiſcherei ſchädlichen
hiere betr .

Unter Bezugnahme auf unſere
Bekanntmachung vom 9 . März
I. Js . , im landwirthſchaftlichen
Wochenblatt Nr . 13 bringen wir
hiermit zur Kenntniß , daß Prämien
aus Staatsmitteln für die Erle⸗

ung von Waſſeramſeln ferner⸗
din nicht mehr bewilligt werden ,

Karlsruhe , 11. Juni 1894 .
Gr . Miniſterium des Innern

gez. Eiſenlohr .

Nr . 36532 J. Vorſtehende Be⸗
bringen wir hier⸗

mit zur öffentlichen Kenntniß .
Mannheim , 19. Juki 1894.

Großh . Bezitksamt :
Dr . Schmid . 42386

Jannittwaaren⸗Kieferung .
0 Lieferung von un 4

2000 Stücn tannenen Dieles ,
verſchiedener Dimenſionen , von
800 Stück tannenen 50

K
N.

Halblatten und von 300 Stück
tannenen Rahmenſchenkel ſoll
in öffentlicher Verdingung ver⸗
geben werden . 42307

Angebote hierguf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift 53J0l bis ſpäteſtens

den 3. Juli 1894 ,
Vormittags 11½ Uhr

dei uns einzureichen .
Die Bedingungen liegen bei

uns zur Einſicht auf , auch werden
ſolche von uns auf Verlangen ab⸗
gegeben .

appenau , den 20. Juni 1894 .
Großh . Salineverwaltung .

Haus⸗Verſteigerung.
Aus der Konkursmaſſe des

Bankhauſes Salomon Maas da⸗
hier wird auf Antrag des Konkurs⸗
Verwalters das Wohnhaus dahier
Sitr . H 7 No. 9½ , taxirt zu Mk.

5 am 42331
onnerſtag , den 5. Juli d. . ,

Nachmittags 3 Uhr
im Amtszimmer des Großh . No⸗
tars Moerner dahier B 2, 8,
woſelbſt auch die näheren Ver⸗

igerungsbedingungen während
m üblichen Büreauſtunden ein⸗
ſehen und Abſchrift derſelben

ezogen werden kann , öffentlich
verſteigert und zugeſchlagen , wenn
die Taxe oder mehr geboten wird .

Mannheim , den 16. Juni 1884 .
Der Stellvertreter des

beurlaubten Gr . Notars Woerner .
Schmitt .

Hiffentliche Verſteigerung .
Mittwoch , den 27 . Juni d. J ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal q 4, 5:

Ein größeres Sortiment

echte St . Galler geſtickte
Battiſt⸗Taſchentücher farbig

und weiß

geige
Baarzahlung öffentlich ver⸗

ern. 42887
Mannheim , den 28. Juni 1894

Ebner ,
Gerichtsvollzieher .

Heffentliche Nerſteigerung .
Am Montag , den 25 . Juni d. . ,

Näch *m.
werde ich im Pfandlokal 2 4, 5
im Auftrage des Konkursverwal⸗
ters einen Theil der zur Konkurs⸗
maſſe des Spezereihändlers L.

fadenhauer hier gehörigen
aaren , als :

Teigwaaren , Hülſenfrüchte , Reis ,
Nauchtabak , Limburger⸗ „ Rahm⸗
RNamadur⸗ und Emmenthalerkäſe ,
eg. 16 Liter Madeira , ca. 18 Ltr .

Auaſer. verſchiedene gebrannte
Waſſer , Gewürze , Packpapier und
Düten ; ferner , im Vollſtreckungs⸗

00 1 Klapptiſch , 1Regulateur ,
1 Klavier , 1 Sekretär 1 Chiffo⸗
nier 1 Sopha , 1 Pfeilerſchränk⸗

en , 1 Ladenregal , 1Theeke 1
ühmaſchine , 973 Liter in 10 Faß ,

193 Flaſchen Kaiſerſekt , Königs⸗
bacher , Deidesheimer , Rothwein
u. Cognac , 1 Commode , 1 zwei⸗
kräderiger Handkarren u. 1 Bade⸗
Wanne mit Heizvorrichtung gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , den 22. Juni 1894.
Jutterer ,

Gerichtsvollzieher , Q 4, 5.

Heffeutliche Herſteigerung .
tontag , den 25 . Juni d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
zerde ich im Pfandlocal Q 4, 5:

wei Küchenſchränke , ein altes
Schränkchen ,2 Spiegel , Schließ⸗
korb , 11 Flaſchen Wein , 1 Coupee ,
1 Pianind , 1 Plüſchgarnitur , ein
Bextikov , 2 Kanapee , 3 Chiffoniere
1 Seeretär , 5 neue Stühle , vier
Rommoden , 1 großer Eisſchrank ,
Waſch⸗ und 2 Nachttlſche , eine

alte Roßhaarmaſchine , ſowie noch
Verſchiedenes im Vollſtreckungs⸗

7 gegen Baarzahlung 25
42365verſteigern.

Mannheiſn , den 22. Juni 1894.
Sibſchenberger ,

Jerichtsvollzießer , 4 1. 8.

J. Hänſer⸗erſteigerung .
Auf Antrag der Erbbetheiligten

werden aus der Verlaſſenſchaft
des 7 Kunſtfeuerwerkers Philipp
Schmitt dahier die nachbenann⸗
ten Häuſer am : 41439
Donnerſtag , den 28 . Juni l. . ,
Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer öffent⸗
lich zu verſteigert .

1.
Das Wohnhaus dahier Litera

3 Nr . 19 dahier ſammt Seiten⸗
u. Hinterbauten nebſt liegenſchaft⸗
licher Zugehör neben

319
5

Eichenherr Eheleuten u. Johann
Altmann , 41439
geſchätzt zu 8 Mk . —

17 8
Lagerbuch Nr. 497 in den langen

Röttern ( früher Lit . ZP1 No . 2½
. B. Nr . 918/21 ) jetzt Käferthaler

Straße Nr . —11 45 Ar 88 qm
Acker mit Wohnhaus u. Querbau ,
Waſchküche , Gallerieporbau und
Abtritten neben Adolf Kleebach ,
Georg Karl Zimmer und Karl
Baro, 0 zu 57,000 Mk . —

Der Zuſchlag erfolgt in dieſer
Steigerüng , wenn der Schätzungs⸗
preis geboten wird .

Mannheim , den 28. Mai 1894.
Gr . Notar :

Schroth .

Neue

Holl . Vollhäringe
Matjes⸗Häringe

Malta⸗Kartoffeln
Neue

Grüne Kerne

empfiehlt 42883

J. H. Kern , C 2, II .

Feine Wurst
in ſchöner Auswahl .

Ungar . Salami , Thüringer
Salami , Braunſchw . Cer⸗
velat⸗ , Zungen⸗ , Trüffel⸗ u.
Sardellen⸗Leberwurſt , ff.
Lachsſchinken , Ochſenzunge ,
Corned beef , alles auch im

Ausſchnitt . 42384
Nur vorzügliche Fabrikate .

Herm . Hauer , 0 2, 9.

Zam Ansetzen
empfehle: 42382

hochgradige

Fruchtbranntweine
per Liter 50 und 60 Pfg .

Aechten Nordhänſer

Korn⸗Branntwein
per Liter 80 Pfennig u. M. —.

Georg Dietz ,
Marktplatz . Teleph . 559

Sanitätsrath

Dr. Bilfinger' s
hygienischer

Hährkaffee.
Alleinverkauf

per Packet à 25 Pfeunige ,
42358 et

Gebr . Koch ,
F 5, 10 und H 8, 19.

Cafe Dunkel ,
E 3 , 1½ .

Ausſchank von ächt 41957

böhmischem Bier
aus der Domäne Liebotſchan ;
Mittagstiſch im Abonnement ;
Reſtauration a 1a Oarte .
Hochachtungsvoll Emil Anns .

Garantirt reine 40875

Mäilezn
täglich 2mal ( Morgens u. Abends )
friſch

Kiling ſt ins Haus gebracht

J . Schilling' ſche Verwaltung
FF „

Künſtliche Zähne y.

2 Mk. an .

Plomben v. 1 Mk. an .

Schmerzlos Zahnziehen , Zahn⸗
reinigen ꝛe.

H. Stein , 3 . 16 .

Sprechſtunden : Sonn⸗ und

Werktags von —12 u. —6

Uhr . 36990

Rechtsanwalt Warſchau
übernimmt ohne Koſten Vorſchuß⸗
Forderungseintreibungen in Polen
und Rußland . Ertheilterſchöpfende
Auskünfte jeder Art billigſt Auf
Verlangen Referenzen , Ifferten
sub No. 537 an Hgaſenſtein &
Vogler Act . ⸗Geſ . , Leipzig . 4801

Brennholz ,
Buche⸗ und Kiefernſcheiktholz
ſowie kleingemachtes Holz lieſers

billigſt 44890

die Holzhandlung von Joh .

Ohliger , Kaiserslautern .
Die Mittel zur Verhütung

zu großen Kinderſegens .
2. Aufl von E. Paul . 1 M

60 Pfg . Zu bez. v. H. Sado⸗

worn in Wiesbaden . 38630

Sommer⸗Ausverkauf.
Infolge der anhaltenden ungünſtigen Sommerwitter⸗

ung ſehe ich mich veranlaßt , die Preiſe für ſämmtliche

Sommer⸗Artikel
als

Kleiderſtoffe , Blouſen, Kinderkleider , Neform⸗
und Aormalwäſche, weiße Damen⸗ und

Kinderwäſche, Nöce
um Bedeutendes herahzuſetzen .

Außerdem ſtelle zu unerreicht billigen Preiſen
folgende Gelegenheitskäufe zum Verkauf :

1 Posten doppeltbreite Sommerkleiderſtoffe
früherer Preis per Mtr . 85 Pf . , jetzt nur 90 Pf . ,

1 Fosten dappeltbreite Jommerkleiderſtoffe
in großer Farbenauswahl , früher per Mtr . . 30 , jetzt

nur 90 Pfg . ,

1 FPosten reinwollene Changeants
früherer Preis per Mtr . . 95 , jetzt nur . 20 Pfg. ,

1 Fosten rrinwollene Panamas
früherer Preis per Mtr . . 50 , jetzt nur . 50 Pfg .

1. Poſten Damen⸗Sommerblouſen
per Stück 75 Pfg . 1 M. . 50 Mk . 2 Mk .

früher . 10 . 40 . 95 . 80

Ferner für Brautausſtattungee und für den

und

täglichen praktiſchen Haushalt :

1 Poſten
Aendknkuch und Shirtings pr. Mtr . 30 Pf.

lle 18 Pf .
1 Poſten Bettkölch , volle Zreite pr . Mtr . 30 Pf.

Elle 18 Pf.
1 Poſten Küchen⸗Handtücher pr . Mtr . 15 Pf.

Elle 9 Pf .
1 Poſten Zimmer⸗Handtücher pr . Mir . 30 Pf.

Elle 18 Pf .
1 Poſten Bettbarchent pr . lr . 55 Pf.

Elle 33 Pf . 423⁵⁵
1 Poſten große Schlafdecken pr . St. 2,75 u. 3,50 .
1 Poſlen große Tiſchdecken mit Schnur u. Qnaſte

115
Stück 0 1010 foffin ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen ,Reſte Vorhäugen , Shirtings , Bettſtoffen und

Betttuchleineu , ferner

Eigzen⸗ weiße und farbige Damenfacken
Hemden , Bettdecken und Schlafdecken

werden zu und unter Einkaufspreiſen verkauft .

P . Guttmann ,
1 . 9 . Mannbheim . Breitestr .

Die beste Seife für Wäsche jeder Art ist D
7 5Schrauth ' s

dan , Sälmiak- Terpentin -
28 neutrale Kernseife .
Marke . 0
Verhütet Einlaufen der Gewebe , exspart Rasenbleiche ete ,

— laut Gebrauchsanweisung 42870
per Pfund 45 Pfennige .

ur zebt weun mit obiger Schatzwarke fersehen.
Zu haben in alſen besseren Colonlalwaarenhandlungen

und in den durch Placate kenntlichen Verkaufssteſlen .

Dekan Ruckhaber .

vorher .

15
Stadtvikar Dr . e

Tanz-Inſtitut J . Ochröder
Schwarzes Lamm .

Mein diesjähriger Sommer⸗Curſus beginnt Montag , den
2. Juli , Abends 8 Uhr , wozu die verehrten Damen und Herren
um baldige Anmeldung höflichſt erſucht werden . 42830

Hochachtend

J . Schröder , K 4, 5 parterre .
NB. Sonntag , den 24 . Juni

Ausflug nach Feudenheim .

Privat⸗Stadthrief⸗Hefürderung .
TI1 , 15 Mannheim T I , 15 .
Bringen hiermit unſer Unternehmen in empfehlende Er⸗

innerung und theilen einem geehrten Publikum gleichzeitig
ergebenſt mit , daß ſich unſer Bureau vom 1. Junt dieſes
Jahres in 4082⁴

TI1 ,18
Für das uns bisher entgegengebrachte Wohlwollen

ſtrügen gerne entgegen .
befindet .
beſtens dankend , ſehen ferneren Au

Portoſätze : Briefe und Correſpondenzkarten 8 Pfg . , Druck⸗
ſachen 2 Pfg . , Einſchreibe⸗ und Werthbriefe 18 Pfg . , Eilbriefe 15 Pfe . ,
Geldſendungen in jeder Höhe 10 Pfg .

Hochachtungsvollſt

Privak⸗Stadtbrief⸗Befürderung Mannheim.
Beringer & Comp .

Holdraht⸗Roulleaux.
Beehre anzuzeigen , daß ich die alleinige 40809

General - Vertretung
der erſten deutſchen und zugleich beſtrenommirteſten älteſten

Holzroulleaurfabrik v. F. A. Glück
Waldſaßen , Bayern

habe und liegen Muſter und Muſterroulleaux zur geff . Anſicht
in meinem Buregu N 1, 2, Kauf haus , part . auf .

Gust . Adolf Eberle .

Wohnungs - Veränderung .
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 1 6 , 7 und halte mich

im Anfertigen von Coſtümen aller Art beſtens empfohlen .
Guter Schnitt , eleganter Sitz werden garantirt . Coſtüme
von 6 Mark an à Facon . 42377

Fran Emilie Feif, T 6 , 7 .

In centraler Lage und in gutem Hauſe werden von

ſolidem Herun zwei ſchön möblirte Zimmer zu

miethen geſucht . 42847

Offerten mit Preisangabe unter Nr . 42347 an die

Expedition dſs . Blattes .

Nirchen⸗Anſagen.
Erangel . proteſt . Gemeindt .

Sonntag , 24 . Juni 1894 .

Jahresfeſt des Miſſions⸗ und Guſtav⸗Adolph⸗Vereins .
Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗

vikar Kattermann . Militär . Collecte . Morg . 10 Uhr Predigt .

Herr Dekan Ruckhaber . Collecte . Morg . 11 Uhr Chriſtenlehre .
Mitt . 2 Uhr Chriſtenlehre . Herr

irchenrath Greiner . Abends 6 Uhr Predigt . Herr Stadtyikar

Göhrig . Collecte .
Schloßkirche . Morgens ½11 Uhr Herr Kirchen⸗

rath Communion und Vorbereitung unmittelbar
ollecte .

Lutherkirche . Morgens ½10
Uhr 177

Stadt⸗

pfarrer Simon . Collecte . ½11 Uhr Chriſtenlehre . Herr
Stadtpfarrer Simon .

Friedeuskirche . Morgens ½10 Uhr Predigt Herr Stadt⸗
vikar Dr . Lehmann . Collecte . 11 Uhr Kindergottesdienſt .

Mittags 2 Uhr Ehriſtenlehre,
err Stadtvikar Dr . Lehmann .

Diakoniſſenhauskapelle . 11 Uhr Predigt . Herr Pfarrer

Niemand

ſollte

verſäumen,

ſich

vor

Anſchaffung

v.

RoulleauxMuſter

anzuſehen

Herrmann .

Reuptanene . 1 0 0 600 . ,
50,000 . , 40,000 A . u. s . W. 5

Nur Geldgewinne . Ziehung 27 . u. 28 . Juni .

Grosse Geldlotterie !
Original - Loose hierzu à . 0 Mk. Porto und Liste 30 Pfg

extra empfiehlt und versendet

Banthaus J . Scholg
Neustrelitz i . H . 42034

N

54erste Preise
erhielten auf der Chicag . Welt - Ausstellung die

Original - Singer - Nähmaschinen .

ellſeſt ersten ganges “ Daß
Trimmphstuh! eil überiroſfen dtiren

be .
für 40550

Herren u . Damen .
Einzig in ſeiner Art .

Haupt⸗NiederlageE2

3

224 . Nefellimger , 2.

Fünſe Geſhenk

Gvangeltſches Pereinshaus . ( 2, 10 .

Sonntag . Vormittag 11¼ Uhr Sonntagsſchule . Nach⸗

mittags 3 Uhr bibliſcher Vortrag von Herrn Pfarrer Neeff ,
Mittwoch Abend 87¼ Uhr Bibelſtunde . Jedermann willkommen.

Evaugeliſcher Mäuner⸗ und Jünglingsverein .
Schriftbetrachtung Montag Abend 8¼ Uhr . Jüngere Ab⸗

theilung Donnerſtag Abend .

Jammſtraße 29 .
Gottesdienſt der Bapliſten⸗Gemeinde .

Sonntag , den 24 . Juni 1894 . Nachmittags 2 Uhr . Sonntags⸗
18 ſchule . 3¼ Uhr Gottesdienſt . Donnerſtag , 28. Juni , Abends

8¼ Uhr Predigt .

Altkatholiſche Gemeinde .

Sonntag , den 24 . Juni 1894 . Um 9 Uhr Gottesdienſt .

Gemeinde der biſch. Methadiſteukirche U 6, 28, Hinterh .
Sonntag Nachmittag ½2 Uhr 3 U

Predigt . Dienſtag Abend ½9 Uhr Bibelſtunde . Jedermann
iſt freundlichſt eingeladen .

Danlksagung.
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher

und wohlthuender Theilnahme an unſerem
ſchweren Verluſte ſprechen wir unſeren
innigſten Dank aus .

Mannheim , im Juni 1894 .

42857

Karlarl Komes
90 e, ee ebehs ; 488 25

1 1 1 Kaufhaus N 1, 1

5 Preiscouraute gratis
ign , bhangen dar Beinstütza ! und frauco .

Familie Staudt .
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bei Herren Gebrüder Wißler , 8 1, 4.

des Kaiſergartens .

aängehörigen , ſowie Freunde unſerer Geſellſchaft höfl . ein .

Am freundl . Beſuch bittet

4 pinger Biergarten etr

AKugeln . &

Gaſthaus zum „Schwarzen Adler “ il Käferthal

aufmer

Mannheim .

Sonutag , den 1 . Juli d . . ,

Familien - Ausflug
nach dem Niederwald .

Abfahrt Morgens gegen 7 Uhr .
NB. Der Ausflug findet nur dann ſtatt , wenn ſich bis

Mittwoch , den 27 . ds . eine entſprechende Anzahl Theilnehmer
angemeldet hat und bitten wir daher unſere verehrl . Mitglieder ,
ſich bis längſtens Mittwoch , den 27 . ds . in die auf unſerem
Bureau aufliegende Liſte einzuzeichnen . 42218

Der Vorſtand .

Sängerbund .
Heute Samſtag, den 23 . Juni

— Familien - Abend
im Ballhaus ( Gartenlokalitäten ) .

Anfang ½9 Uhr . 42379
Der Vorſtand .

Medicinalkaſſe
derkatholiſchen Vertine Mannheins .

Sonntag , den 24 . Juni , Nachmittags ½4 Uhr
im Kaiſergarten

Gartenfeſt mit Concert
der Mannheimer Cäcilien⸗Kapelle .

Blumen - Verloosung und Bazar ,
wozu die Mitglieder ſowie alle Gönner und Freunde der Kaſſe ein⸗
geladen werden . 8

Eintritt 20 Pfg . Schulpflichtige Kinder ſind frei .
Eintrittskarten ſind zu haben : Bei den Vorſtandsmitgliedern

exren Schuhmachermſtr . Baunach , R 1, 9, „ Pfalzgraf Ludwig “ ,
h. Beck , D 5, 14, Ehmann . L 6, 2, Kaufm . Helffrich , L 18, 10,

gegenüber der Louiſenſchule , Andr . König , J 9, 35, L. Lenhard ,
J5 , 21, W. Schlier , K 4, 22, Siegel , U 5, 25, im Laden , ſowie

42346
Die findet unter allen Umſtänden Sonntag ,

den 24 . Juni ſtatt , bei ungünſtiger Witterung in den Sälen

Der Vorſtand .

Kaulmänn . Cesellschaft „ Merkur -
Unſer diesjähriger , großer 41960

usflug f
ndet Sonntag , den 1. Juli a. e. unter Begleſtung der Capelle

ann , nach

Auerbach - Bensheim
ſtatt und laden wir hierzu unſere verehrl . Mitglieder mit Familien⸗

Abfahrt 12 Uhr 58 Min . vom N50 und ſind Fahr⸗
karten zum ermäßigten Preiſe von M. . 30 eine halbe Stunde vor

Abgang des Zuges bei den Vorſtandsmitgliedern zu haben .
Der Vorſtand .

4 , 12 Großer Mayerhof 4 , 12.
dentz Ihr ans zen M nmeert

von der hieſigen Grenadier⸗Capelle 42368
Otto Epp .

Großes
45 Petteen &

＋ 419
— vowm 13. Juni bis 13. September . ee

Die iſt neu hergerichtet ; mittlere Kegeln u. mittlere
ladet freundlichſt ein Joſ. Weiler .

nächſt dem Bahnhofe der Mannh . ⸗Weinh . Nebenbahn .
Geehrtes Pub ieum erlaube ich mir auf meine f. attige

Gartenanlage , ſowie auf meinen neu hergerichteten Saal ,
welcher Vereinen und e zur Abhaltung von Tanz⸗

beluſti Zerfüg
r

ꝛc. jederzeit zur ung ſteht , ganz beſonders
ſam zu machen . Pianino im Saale . 42886

Empfehle vorzügl . Lagerbier der Brauerei⸗
geſellſchaft Eichbaum . Reingehaltene vorzügl .

Weine in Flaſchen und im Ausſchank , ſowie kalte
and warme Speiſen zu jeder Tageszeit .

Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein

V . Hoerner .
9

Kneipp ' sche Anstalt ,
14 . Querstrasse 12 ( Neckarvorstadt ) .

Güſſe , Wickel , Dämpfe werden in meiner Badeanſtalt
durch einen erprobten Bademeiſter , welcher längere Zeit in
Wörishofen bei Sr . Hochwürden

Nalt
Pfarrer Kneipp wirkte ,

ſowie in der Kneipp ſchen Kuranſtalt Weinheim bereits 5 Jahre
als Bademeiſter thätig war , verabfolgt . Preis des einzelnen
Guſſes 20 Pfg . , vollſtändige Kneipp⸗Kur beſtehend in
3 Anwendungen , Güſſe , Wickel und Dämpfe Mk . . —
pro Tag . Für Unbemittelte Preisermäßigung . 42360

Geöffnet von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr .
Sonntags bis 3 Uhr Nachmittags .

Hochachtungsvoll
Friedr . Greulich , Badebeſitzer. Eugen Biber , Bademeiſter .

Tuflkurort Lindenfels i. Odenw .

Hötel zum „ Hessischen Haus “
( Schweizerbhaus mit 8 Baleons ) .

Grosser Speisesaal . 40 Zimmer mit 60 Betten . Garten .
Gute Küche . Vorzügl . Weine . Hildebrand ' sches Exportbier .

Forellenfischerei
Vollst . Fension Mk . —4 . S0 .

Der Besitszer : M . Rauch .
NB. Wagen auf vorherige Bestellung an den Bahnhöfen

in Bensheim a. d. B. und Reichelsheim l. O. 40277

Afred Hresler , Ludwigshafen a . Rl .
Import von ausländiſchem Nußbaumholz .

Speeialität : Nussfournire ,
beſonders in geſtreiftem Holz . 550

Wederlags Amtsſtraße 11 Bureau : Haferſtraßße 9.

General⸗Anzeiger . Mannheim , 23 . Juni .

Wegen bevorstehender Geschäftsverlegung in mein Haus M I , 1 ,

Breitestrasse , setze ich mein grosses Lager aller Arten

dem

Alischer Damen- Sonnenschirme

lusverkaufe
Ich gewähre auf diesen Artikel OQ ͤ pot . Rabatt gegen

Badrzahlung . Aeltere Sachen unter Kostenpreis . 42262

nner
Kaufhaus .

Ab Oktober verlege ich meine Geschäftslokalitäten0
Notiz: nach meinem neuerbauten Hause M 1 , I , Breitestrasse .

2

Turn⸗Verein
Mannheim .

9 Wir bringen
hiermit

unſeren ver⸗

gliedern zur
gefl . Kenntniß ,20 daßEintritts⸗

karten für das 422818

Pauorama International
zum ermäßigten Preiſe bei unſerem
Diener zu haben ſind .

Der Vorſtand .

Yelocipediſten⸗Herein
Mannheim .

Samſtag , 23 . Juni 1894 :

Ausfahrt nachGerusbach
über Bruchſal —Herrenalb.

Abfahrt Abends 6 Uhr am
Hotel National . 42373

Sonntag, 24 . Juni 1894 :

Ausfahrt nach Lindenfels .
Abfahrt 1½ Uhr an der Neckar⸗

brücke .
Um zahlreiche Betheiligung

ittet
Der Fahrwart .

8 2 8Sing - Verein .
Die geehrten Damen des Ver⸗

eins werden auf
Sonntag Nachmittag ½3 Uhr
zu einer 50

Lokal
IT 1, 1 höflichſt eingeladen .

Der Vorſtand .

Wir bringen hiermit unſeren
verehrlichen Mitgliedern zur gefl .
Kenntniß , daß Eintrittskarten
für das

Pauorama Iukernational
um ermäßigten Preiſe auf unſerem

Ureau zu haben ſind .
42219 Der Vorſtand .

Sängerbund . ;
Sonntag , den 1. Juli 1894 :

Herren - Ausflug
nach Allerheiligen .

Näheres durch Rundſchreiben .
Der Vorſtand .

Heirath - Bureau .
Vermittelt ſtets aus allen Stän⸗
den ſicher , reell und diskret . Die
Begegnung fein arrangirt . Herren
und Damen ſind vorgemerkt von
2 000 —400 000 Mk, nachweisbar . ff

Anmeldung ſchriftl . od. mündl .

42212. Bureau & 7. 4 , II .

Im Aufpoliren und Wichſen
von Möbeln , ſowie im Reinigen
und Wichſen von Parquetböden
empfiehlt ſich unter prompter u.
billigſter Bedienung . 36243
Jean Behn , Schreinerei , L4 , 17.

Anfertigen , ſowie Aufarbeiten
von Matratzen , Sopha ' s ꝛc.
wird bei guter Arbeit billigſt aus⸗
geführt . K 2 , 12 . 40845

Schach -
Unterricht erhalten Damen ,
Herren und Kinder in und außer
dem Sauſe dei billigem Honorar

Gefällige Anfragen erbeten unt .
„ Schach “ Nr . 41021 a. d. Exped .

Gefunde
( 167 ) Gefunden und bei Gr .

Bezirksamt deponirt : 42835
ein Halstüchchen .

( 167) Gefunden und bei Gr
Bezirksamt deponirt : 42334
Couverten und Briefpapier ,

Schlüſſel .
Schirm ſtehen geblieben .

% anſar Speiſemarkt .

1 gebrauchten gut erhaltenen
Gasbadeofen , Lüſter und

Stehpult zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 42195 an

die Expedition ds. Blattes .
Deere Flaſchen kauft 36959

L. Herzmann , E 2, 12 .

Getragene Kleider
Schuhe u. Stiefel kauft 41253

A . Rech . G 3 , 9 .

Ein ( Schreib ) ⸗Stehpult ( ein⸗
ſitzig ) und halbfranzöſ . Bettſt .
zu kaufen geſucht . 42107

Offerten unter No. 42107 an die
Expedition ds . Bl .

Alte Akten , Geſchäftsbücher
und Briefe

kauft jedes Quantum zum Ein⸗
famplen bei hohen Preiſen .
Amtliche Einſtampfatteſte auf Ber⸗
angen unentgeltlich . Papier⸗

fabrik Wimpfen a. N. 38837

Ein ſchöner Gew
Mannheimer Gewerbeverloo⸗

ſung , beſtehend in 1 Sopha
u. 2 Fauteuils iſt preiswürdig
zu verkaufen . 42320

Näheres in der Ausſtellung
und b. Caſinodiener R 1, 1.

Ein gut gehender 41721

Gasmotor
iſt Veränderungshalber ſofort
preiswürdig zu verkaufen .

Näh . in der Exped . ds . Bl .

Ein guterhaltener großer
Heuwagen mit Bordleitern
verſehen , ſowie eine gebrauchte
Hobelbauk ſehr preiswürdig
zu verkaufen . 42821

Näh . bei Fuhrmann Philipp
Fügen , chwetzingerſtraße ,
neben der Kirche .

Neuſtadt u. d. Haardt .
Bäckerei .

Eine ſehr gute Bäckerei mit
neueſter Einrichtung iſt unter

ünſtigen Bedingungen wegen
fgabe des Geſchäftes ſofort zu

verkaufen , 41095
Nähere Auskunft bei Lud .

Hertel , Neuſtadt a/Haardt ,
Clauſengaſſe 16.

Zu verkaufen
weit unter Selbſtkoſtenpreis ein
Aſtöck . Wohnhaus mit nach⸗
weislich gutgehendem Viſtus⸗
lien⸗ und Flaſchenbiergeſchäft
bet guter Bedingung , kleiner An⸗
zahlung ſowie in guter Lage
ſofort zu verkaufen . 40770

Näheres Victor Bauer ,
Schwetzingerſtr . 68.

Transport⸗Dreirad , gut
erhalten , mit eleg . , auf Federn
ruh . Kaſten , billig zu verkaufen ,
eptl . wird dafür ein gut erhalt .
girad in Tauſch ge⸗Lu eirad nommen . 30505

Offerten an G. Kaufmann ,
＋ 6 , 2 .

Eine Pfaff⸗Maſchine , Hand⸗
und Fußbetrieb , billig zu verkäufen .
42098 K 9, 13, Stb . , 2. Stock .

1 feine rothe Plüſchgarntitur , 1
Divan , 1 Spiegel mit Conſol , 3
Meter hoch, 1 Velociped , ( Pneu⸗
matik , Adler ) ſowie verſch . Möbel
preiswürdig zu verkaufen .
42061 Sohn , G 8, 11.

Ein faſt neuer Schneider⸗
Bügelofen billig zu verk .
41312 S 2. 4 , parterre .

Wegen Umzugs 2 Laden⸗
theken , ! ſchöner Schreibtiſch ,
1 Mähmaſchine billig z. verk .

4084¹ J2 15

Eine Ladeneinrichtung für
Manufacturw . geeignet , billig
zu verkaufen . 41978

Näh . bei Zutt , P 1, 12 .

Badewaune mit Gasofen und
Douche billig zu verkaufen .
40661 H 4, 26 .

Ein gut erhaltenes Zweirad
( Pneumatik ) billig zu verkaufen
beiſL . Forſter in Ladenburg . o70

Ein Pritſchenwagen , l⸗ und
2ſpännig , mit Drehſcheibe , für
Brauerei geeignet , zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 33255

Ein gebrauchter Hotel⸗
Omnibus , der ſich zu jedem
anderen Fuhrwerk eignet , iſt
billig abzugeben . 42267
Hotel Kaiſer⸗Hof , Mannheim .

Zu verkaufen

1Speiſezimmer⸗Einrichtung,
2. Preis der Gewerbeausſtellung⸗
Näheres K 2, 8, 3. Stock.

1 faſt noch neuer Photogr . ⸗
Apparat 13 „ 18 mit Zubeh .
an 1 Amat . ( Erlernung grat . )
billig zu verkaufen . 42380

U 6 , 27 , parterre .
Ein gut erhaltener Kinder⸗

ſitzwagen zu verkaufen . 42145
5, 8 , 3. Stock .

Ein Kanapee mit 6 Stühlen , 2

F 1 Bett , Schreibtiſch , ein
ommode , Secretär nebſt ver⸗

ſchiedenes Möbel zu verkaufen .
41378 D 2, 7.

Ein gebr . Küchenſchranf zu
verk . F 7, 26b , 3. St . 42099

Ein Hochrad ,in gutem Zuſtande
billig zu verkaufen . U 5, 19, 2.
Stock , zu ſprechen zwiſchen —2
Uhr. 42211

Ebenane; Fenſter ,
1 Hausthüre billig zu

verk . T 2 , 2 . 42367

1 Preis der Cewerbe⸗ und
— Induſtrie⸗Ausſtellg .

( Salone inrichtung ) zu verk .
Frau Breiſch , G8 , 18, 2. St . 2356

2 Bäckerkarren und ein
Metzgerwagen mit Sitz zum
Abnehmen zu verkaufen .
42200 H 3, 13 .

Eine Vogelzucht Wegzugs⸗
halber billig zu verk . 42198

Schwetzingerſtraße 70a .

Eine faſt neue Werkbank
billig zu verkaufen .
41740 H 8, 33 , 3. Stock .

1 großer eichener Schrank
Chiffonier , Ausziehtiſch, Küchen⸗
ſchrank , Kanapee , Nachttiſch u.
Stühle , billig zu verkaufen .
Aale B ? Du, varkerre .

Preßpumpe mit Manometer
zu verkaufen . U 5, 3. 41436

Harzer Kanarienhähne , gute
Sänger , hillig zu zerkaufen .
42358 Wallſtadtſtr . 3a , 2. St .

Stellen ſinden

Erzieherinnen ,
Kinderfräuleins , Gesellschaf .
terinnen , Haushälterinnen ,Zim-
mermädchen u. sonstiges Per -
sonal finden u. suchen Stellung
durch dasspecial - Placirungs -
Bureau für Erziehungsfach v.
G. Rensland , Weinheim a. B.

Prospecte und nähere Aus -
kunft geg . Einsendung e. 20
Pfg . - Marke . 34208

DDDrre
Commis - Gesuch .

Für mein Tuch⸗ u. Schnitt⸗
waarengeſchäft ſuche per ſofort
oder ſpäter einen tüchtigen
Verkäufer , welcher ſich auch

55
Detailreiſe eignet . Offert .

ſieht entgegen J . Lehlbach ,
Mannheim , F 2, 9. 41822

Perfefter Jiener
geſucht auf 1 . Auguſt .

„kReiss , E 7, 20 .
4235

Ein in der Organiſation und
Acquiſition bewanderter und mit
den Verhältniſſen in Baden ver⸗
trauter jüngerer 42827

Fenerverſicherungsinſpettor
wird geſucht .

Geeignete Bewerber wollen ihre
Offerten anter Angabe ihrer bis⸗

ſpriche
Thätigkeit und ihrer An⸗

prüche sub 42327 an die Exped .
d. Bl . baldmöglichſt einreichen .

Ein ſolider , verheiratheter Mann
findet ſofort dauernde Stelle als

Hausmeiſter .
Bewerber , welche als Magazinier

oder Packer thätig waren , bevorzugz,
Ferner kann ein tüchtiger

Werkzeug - Schlosser
ſofort eintreten .

Heidelberger
Zink⸗Ornamenten⸗Fabrik

Carl Schönenberger .
Möbelſchreiner ,

Polierer und Lackierer
ſucht gegen hohen Lohn 42303

Möveſabrit Schmidt ,
Landau , Pfalz .

Friſeur⸗Gehülfe geſücht⸗
42287 E 55 18.

Ein ſtadtkundiger Burſch e,
der mit Pferden umgehen kann ,
wird geſucht . 42213
v. Schilling ' ſche Verwaltung ,

E 5, 1.

Ein ſolider , fleißiger Haus⸗
burſche , der auch mit Pferden
umgehen kann geſucht.
423814 Walſiſch , F 4, 17.

Braves tüchtiges Dienſt⸗
mädchen , das etwas kochen
kann und Hausarbeit ver⸗

ſteht , per ſofort geſ. 39798

CA4 , 20 , 3. St . , rechts .
Tüchtiges Rädchen , für Adund Haushaltung und Kinds⸗

mädchen auf ' s Ziel geſucht .
41591 N4 , 8.

Ein Mädchen , welches eiwas
kochen kann , gufs Ziel geſucht .
42088 E 4, 11

Ein Mädchen ſofort geſucht .
42215⁵ L II , 29b , parterre

Ein Mädchen , welchs ſich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , aufs Ziel geſucht⸗
42246 E 1, 6 , Breiteſtr .

Waiſe ,
ſehr braves Mädchen , die etwas
Kochen kann , willig häuslicher
Arbeit unterzieht , ſucht ſogleich
Stelle . E 2, 7, 2. Stock . 42385

Eie fleißigeWaſchfrau ſofort
gelnc 17 . 42375

Ein iſrael . Mädchen welches
bürgerlich kochen kann u. Haus⸗
arbeit übernimmt geſucht . %8s

Näheres F 5 , 20 , 2. St .

0 2

Ilellen ſuchen
Ein junger 42876

Kaufmann ,
ſchon längere Jahre als Buch⸗
halter in Engros⸗Geſchäften
thätig , ſucht einen

Vertrauenspoſten .
Derſelbe iſt nicht abgeneigt , ſich

eventl . an dem Geſchäfte zu be⸗
theiligen .

Offerten unter No. 42376 an
die Expedition d. Bl . erbeten .

Ein verheirath . Mann , katholiſch ,
3 Jahre alt , zuletzt 4 Jahreals

erſter Buchhalter in einer erſten
Kohlengroßhandlung Mannheims
thätig , ſucht , geſtützt auf Prima
Zeugniſſe , Aien oſte .
in einem chriſtlichen Hauſe.

Gefi . Offerten beliebe man an
Joh . Graab , Mannheim ,
G 7, 12½ zu richten . 42265

Alleinſtehende Frau empfiehlt
ſich im Waſchen und Putzen .
41595 ＋ 2, 15 , 3. Stock .

Eine Fran empftehlt ſich im
Flicken , Stopfen , ſowie in
neuen Sachen . 40478

Näheres P 6 , 3 , 8. Stock .

Eine ee
empfiehlt ſich in Kranken⸗ und
Wochenbettpflege . 42086

Zu erfragen 0 2, 19 , vart .

Eine gebildete Dame geſetzten
Alters , wünſcht hier eine

Filiale
oder ſonſt ſelbſtſtändige Stellung
zu übernehmen . Caution kann
geſtellt werden . Näheres unter
2. 81332b durch die Annoncen⸗
Expedition Haaſenſtein & Vog⸗
ler . ⸗G . Mannheim. 0844

Für ein guterzogenes Mädchen
vom Lande , in Haus⸗ und Hand⸗
arbeit erfahr . , wird Stelle als
Kindermädchen geſucht .
42095 5 , 12 ,8 Sk

Kinderloſe Frau ſucht Monats⸗
dienſt . F 6, 6, 2. St . 42199

Ein ſchulentlaſſenes Mädchen
vom Lande ſucht Stelle . 43227
Liudenhof , Eichelsbeimerſtr . 54 ,

8. Stock .

Mehrere Dienſtmädchen ſuch.
u. find . gleich u. a. Joh⸗Ziel Stells .
40828 Buüreau Bär , E ., 9

Ein ifrael . Mädchen aus
guter Familie ſucht Stelle in
einem Laden gleichwie welche

Brauche. 42259
Näheres F 5 , 20 , 2. St .

Ein Mädchen , welches gut bürg .
Jkochen kann u. mit gut . Zeugn .

155 iſt , ſucht Stelle a Ziel . audez
äh, Frau Dörr . J 4 1



General⸗Anzeiger .

Für ein hieſtges Getreide⸗
Agentur⸗Geſchäft wird ein mit

guten Heauen
ſe verſehener

junger Mann aus anſtändiger
Familie als 42071

Lehrling
eſucht . Offerten unter S. Nr .
2071 an die Expedit . ds . Bl .

ein ſchön möbl.
Empfangszimmer

nebſt 2 Schlafzimmern von zwei
Herren zu miethen geſucht .

Offerten unter No. 42271 an
die Expedition ds . Blattes .
Geſucht von einem Herrn
möbl . Zimmer per 1. Juli .

Gefl . Offerten mit Preisan⸗
inel . Kaffee unter T. R.

42037 an die Expedition .

Bäckerei - Gesuch .
Eine gangbare Bäckerei zu

miethen geſucht .
Offerten unter Nr . 42196 an

die edition ds . Blattes .

0 7, 775 elegante Hochpar⸗
terre⸗Wohnung , 6

Zimmer Badezim. ꝛe, ebenſo

50 ofe Comptoir , 3 Räume
eller zuf . oder 50 zuvern 974

Näheres 1 Treppe 2
4. St . , 4 Zim .6 7, 1
Küche u. Zubehör

pr . 15. Juni zu verm . 41026
Näheres dafelbſt 2. Stock ,

0 8, 14 Parkerreſtock , 6 Zim⸗
mer mit Zubehör pr .ſoſorkzu vermiethen . 39687

Näheres K 8, 11/0 .
1. Etage ,D1, 11 und Zabelr ver 1.

Auguft zu vermiethen . 40797
Näheres parterre .

1 2, 14 5 St . links , 1 ſch .
Wohnung m. Bal⸗

kon , 5 Zimmer , Küche , Speiſe⸗
kammer nebſt Zubehör per 1.
Juli zu vermiethen . 37487

D 4, 5 l.Hernetber 86 “
9 5, 4 2St , „ 6 Zim .m. Zub.

Badezim⸗ bis 1. Sep⸗tenber zu v. 41526

9 7, 20 ud ubeß aue.
Näheres 2. Stock . 41920

Zu miethen geſucht
ein nicht ſo großes Ladenlokal mit
einem kleinen Magazin . 42844

erten unter H. 120
poſtlagernd Heidelb

E.

Magazin
L8 4

9 5 Kellerräumlichkeiten

„ Magazin
omptoiren

fete zu vermiethen . 38671

5eres im Vorderhaus in
der Wohnung zu erfragen .

P 6 11 roße , helle Werk⸗
ätte , auch als Ma⸗

gazin geeign . , zu verm . 386695

S2, 4 Kleine Werkſtätte mit

7 ohne Wohnungbeiele 42362

1 6, 11
— 5 en.

591, 3 Magazin ,
toir , großer Hof⸗

rt per Sep⸗
41761

raum A Einfa
˖ zu vermiethen .

Näheres 1 Treppe .
mit eben⸗Großes Magazin echen

Keller , bis jetzt Tabakmagazin ,

— im 41930

54 1 eee Sept , zu
v. Näh ,

15
St . 41242

B̃ 5, 1 de

H 7, Neubau , Laden mit
Wohnung u. Magazin ,

8. f. Metzgerei geeign . , zu v. 41826

U 1. 18 Laden mit od . ohne
5 Einr . zu v. 40521

7
1 großes Bureau1 3, 17 mit anſtoßendem

Zimmer ev. möbl . zu verm .
Näheres parterre . 35445

U6, 16 Bäckerei m. Wohn .
p. 15. Juli zu ver⸗

mlethen oder zu verk . 38010

Schöner Laden auch als Bureau
mit oder ohne Wohnung

illig
7005

vermiethen . Auch 9
qm. Keller u. ca. 40

Lagerräume beigege 5
werden . Näheres Seckenheimer⸗ a
ſtraße 44a , 2. Stock . 40895

Die Bureaux
der Ortskrankenkaſſe , beſtehend
in 4 großen Räumen nebſt feuer⸗
fetem ſind ganz
öber getheilt per 1. Juli ander⸗
weitig zu 7 34623

Maunheimer Bank ,

In Nähe des Bahnhofs
ein Laden , für jedes egeeignet , mit 2 Zimmer , Küche
und Sonterrain per Septege
m. vermiethen . 780

Näh . J . Levi , F 2, 10, Hl.

Zu vermiethen
143 1 2 Gaupenzimmer

2 an ruh . Lonte ſof .

zu vermiethen . 42204

＋1 6. 8 dem Park gegen⸗
über , für Familien

91 1206 zu wohnen wünſchen,
8. Stock ; 8 Zimmer , Badezim .
feinſt ausgeſtattet, nebſt 2Zim .
4. Stock , 4. Stock , 5

nebſt iebst per ſofort zu
vermtiet 37009

B 1 4 1 Tr . , Seitenb . , 3

Zim . u. Küche an

190 Leute 15 vermiethen .
äheres 3. Stock . 4124

B 5, 4 Kuc —

3¹ 2 Fim u K. z. v.
2 Näh 2 . St . 42295

4 , 18 fe
zimmer an eine ruhige Familie

99zu vermiethen 38998

E 1,
2. St . 7 Zimmer u.
Zubehtr , worin ſeit

Jabren ein Waärengeſchäft be⸗
trieben wurde , zu verm . 42348

E 3, 17 , Plauken ,
ganze Gntrefol⸗Wohnnng ,
aus 6 Zim . und 1 Küche nebſt

Keller. 3. v.
27 5 bei Herrn

Herzberger im gleich. Hauſe . .

E8 8a St . , 2 Zimm . u.
9 Küche z. v. 41914

15 8 9 Schöte Wohnung , 3
Zimmer und Küche

zu vermiethen . 42224

E 8 14 Rheinstrasse , Hoch -
2 parterre - Wobnung

sofoxt zu vermiethen . 4141¹2

F 4, 3 Manſardenwohnung ,
beſteh . aus 3 evtl . 4

Zim. , Kü e, Zubeh . u. Waſſerltg .
Per 1. Juli zu vermiethen . 41907

N
8 eleg . 2. St . ,1 8. 28. — Z. u. Zugeh . z. v.

Naheres0 85 29 . 40145

＋ 8 7 4. Stock , 6 Zimmer
u. Badezimmer nebſt

ſpaleg
g. per 1. Auguſt oder

päter zu vermiethen . 41748
Näheres F 8 , 6a , 2. Stock .

＋ 8, 8 elegante Hochpart . ⸗
Wohn . von 4 Zim .

und Zubehör per 1. Seßtbr .
zu vermiethen . 40916

Näheres 2. Stock .

LS, 1 St . , frdl . ab ſchl.
Wohn , mit 2 im. ,

Küche u. Zubehör per 1.45920zu vermiethen .
1 8 80

6 4, 21 Pf z v . 44485
2 1 frdl. dG 6, 9 Kuche 10 5125

N S Harteere Ferdnune 5
2 Zimmer , Garderobe u.

Küche zu verm . 84687

Zu vermiethen
in d. neu reſtaurirten Wohnhauſe

0 75 10 zu Mannheim eine
Wohnung . s Zim .

1 Küche; eine Wohn . m. 2 Zim, ,
od. getheilt , über einer

ege im Seitenbau . 40488

gaſſebre
wird hierüber im Bureau

rwilhelmſtraße 16 in Lud⸗
a. Rh . ertheilt .

* 7 , 1 523 n. d. ! ! ! I
bell geräum. ,5605 u. Wltg .

ept Näh . 2. Stock. 40796

0 15 161 nächſt dem Luiſen⸗
2 ring , hübſcheHoch⸗

Jart Woh nung , 6 immer
nebſt 118555 1 ig zu
verm . Na5. 6, 4½5. 292 1.

1 5 1. Zim. und Küche6 8, 20
zu v. 40480

parterre im Hof, 2
J, 5

Zimmer u. K
955 zu

vermiethen . 42361

H 1. 113 ſch. helle gr . Zim .
n. d. Str . . , Küche

und 255 bis Septbhr . zu verm .
Näheres parterre . 41901

HA

5 3 Vordh . , Zim . u. Küche
beide ſehr hell , ſammt

Zubehör zu verm . 41806

F ³˙¹A A

H 7 Ringſtraße , Eckhaus,

Zubeze
7 5nebſt Zubehör per uli zu ver⸗

Wietheft
Reis M. 1300. Näh .

J . Levi , E 2, 10, 3. St . 40622

H
7 93Neubau , St . , ein
65 Zim. u. Küche, 2

8. St . je 2 Zim . u. Küche , 3. u.
4. St . je 3 Zim. und Küche mit
Zubehör zu verm . 41625

II 3 21 Manſardenwohnung
für eine ruhige

90
95

milie 5 vermiethen . 40768

6
8—4Ffreunbliche

0
Gauipenzim . an

05
raße , 777

758,3 5
part. , 95 Zint . , Küche

und Zuabehör per . Oktober zu
vermiethen . 40767

Näberes 7, ½ , Burequ .

N 8 1H 8, 5 Zubeh z 95 4200 0 5, 17 Zimmer U.
1255.zu verm .

II 8˖, 222 23 ſchone ge⸗
räumigeWohnn theils

. , 3. u. 4. St . , je 4 Zimmer ,
Küche , Magdk . u. Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu 1 75miethen .

Näheres daſelbſt od . v 6.12

6, 5 Gaupen⸗Wohn . 11 v.
0 Näh . 2. St . 41609

9 7,„ 30 ferg. 55141190
dricrh Ses ,7 , 14 Fin und delech

per 1. Pttober zu verm . 42105

H 8 , 38 .
Manſardenzim . mit Kochofen an
einzelne Perſon , 8

M. 6
zu verm . Näh .2 41939

6 1. —1 5 4 Zim. ,
Küchen Zubesör ,

2 . Stock , 6 Zim . , Küche und
Zubehör zu verm .

Näheres G 8, 8 , Hof . 38248

1is mehrere Wohn⸗U 9 14
ungen , 2 Zimmer

u. Küche , 1 Zimmer u. Küche
u. 1 leeres Zim . zu v. 40899

0 Stock , 4H 10, 20 u
1.
„Küche m. Balk.

per 1. Sept. 90verm .

H 10, 21 3. Stock , 3 Zimmer
und Küche per 1.

Auguſt 555 1. September zu

Kberes H 10, 20, parterre .

1Kk1 Breſteſttaße , freundl .
9 Part . ⸗Wohn. , 4 Zim . ,

Küche , Garderobe , Magdkammer
und Zubehör bis 1. Aug , zu v.

Näheres 2. Stock . 41778

K 1 8 Neckarſtraße , 1 Woh⸗
2 Onung , 3 Treppen hoch,

per 1. Juli zu vermiethen . Näh .
Laden. 42201

KEI ganz od. getheilt
zu

K 2 33 eine Wohn . , Saal
5 und Remiſe ſofort

zu vermiethen . 41778

( . 10 Seitenbau , 5 Tr . ein
leeres Zim . an einzelne

Perſon zu vermiethen . 41753

N 3. 12 ths . ,1 Zim und
5 üche zu v. 41470

K 3 23 2. Sk. , 2
eibiee mer art einzelne U

Dame zu vermiethen . 41529

6 3 Gaupenzimmer mitL 25 4
Küche zu v. 40641

L 12 , 81 mit Valkon Aucen
Zubehör zu vermiethen . Näheres
parterre —5 Uhr . 42094

Villenviertel , Hoch⸗1 1 3, 1
parterre⸗ Wohnung

beſtehend aus 5 Zimmern und
ühehör , ſofort zu vermiethen .
äh . L 13, 170 , 4. St . 41781

114 eleg . 2 . u. 8. St . ,
5 5 Zim. , Badezim .

ſammt Zubehör zu verm . Näh .
parterre , —4 Uhr . 41238

020 I 14 4 hocheleg . 3. Stock ,
9 6 gr . Zimmer m.

Balkon u. Ver , Bad⸗ U. Mädchen⸗
im. ,gr . Küche m. Speiſek, , abgeſchl.

11 00 allgem . Speicher , 2 Keller ,
Ben . der Waſchk. , zu verm . , ev. 8
Büreguräume , Magaz . u. ſep .Aiaksdazu . Näh , part . 1615

L 18 8 15 0im., Küche un
Zubehör bis Seßt . zu eNäheres 4. Stock . 410⁴1

M 3 8 freundl . Gaupenzim .
oder Wohn an ſtille

Leute per Juli zu vermiethen .

ff Seitt ſch . 8.

9 7 26 3. Stock , 7 große
9 Zimmer nebſt all .

Zübehör zu vermiethen . 34652

I ſchöne Manſ . ⸗Wohn. ,R 3, 22 Zim . u.
e
R 6,

2. Stock , 2 umer
u. Küche nebſt Kam⸗

mer 85 5. Stock zu vermiethen .
Zu erfragen Laſelbſt 1855Wirthſchaft .

R 7 15 St. ,
7 Küche per 15 . Juli zu

vermiethen . Näh . part . 42216

kriedrichsring, R 7, 27
eleg . 4. St . , 6 Zimmer 155Zubehör zu vernt. 35164

Näheres & 7, 27 , Burean .

Nigun88 4 . Stock je 4

Zimmer und Zubehör per
Juli zu verm . 37305

Nüh . R 7 , 27 . Burean .

1 2, 17fU8 2 —1445
I3 , 5 P 8

13,10 fe
8a erfr. 5 Hinths . 2 St .

5

Zim . , Kü e u.
Keller 98 115 Septbr. event.
auch früher zu verm . 41598

Näheres Konditorladen .

UI. o 2 kl. Wohnungen
zu verm . 42038

4
0 Konditorladen .

1, N5
2. Stock , aßgeſchl .4 Hof⸗Wohn. , 2 Zim .

u. Klche 1 zu v. 40496

1 2, 25eleg abgeſchl Wohn .
Zimmer, Kammer,

Küche Jubehör zu verm .
Näheres 2 repp . hoch . 40347

13 , 10 ths . , 3. St . , 2
im . und Küche

mit Zubehör ,
vermieihen .

lasabſchluß , zu
41435

Näh . Vorderhaus parterre .

1U 3 17 am
7 ſchöne Wohnung ,5

. 4 — m. Zubehör ev. auch m.
urtau zu vermiethen . 41482

U4, 11 Zim . u. Küche,
fammt Zubehör

an foltd. e zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 39331

72 Hth. , ein leer Par⸗1 95 11 terrezim ,z. v. 41917
5 3. Siock mit Zub.1 6, 16 zu verm . 41005

WohnU6 , 22
Stoc !

Jin

u. Küche nebſt Zub . zu v. 44038

1 6, 27 1helles leeres Zim⸗
mer zu vermiekhen .

Näheres 2. Stock . 41928

U 6, 27 4. St . 8 Zimmer ,
Küche billig zu ver⸗

Näheres parterre . 41910 mlethen , 41929

2 St . Fimmer u. 12 . Ouerſtraße 21 , 2
91

5M 4, 5 Küche, Mbchengem. Wohnungen z. verm 38846
mer nebſt Zubeh . zu verm . 42017

unweit der Haupt⸗
poſt u. dem Tele⸗
graphenamt ſind
vom 1. Septbr .
ab einzel oder im

Ganzen zu verm :
„2 größere und7 5 klein Purean ,

Räume nebſt Zubehör, ein großes
dreiſtöckiges Magazin mit Auf⸗
zug , für jedes 6 Geſchäft
geeignet , ferner ein kleineres Ma⸗
gazin im Seitenbau .

2. Die Wohuungen B Stec
enthalt . je 6 große helle Zimmer
( 1 Salon ) Küche und Zubehör .

Die Wohnungen eignen

ſich vermöge ihrer günſtigen
Lage ( nächſt der Kunſtſtraße )
auch für größere Geſchäfts⸗
lokalitäten .

Näheres bei : 41985

C . Th . Schlatter ,
Weinhandlung , O 3, 2 .

P 12 Paradeplatz , 3. Stock ,
neuhergeri tet , J ver⸗

miethen. 38819
Näheres bei F. Zutt .

7 6, 5 Alhe 8 i

P 6, 7 Küche zu
1 42087

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu v. bei J . Doll , Kirchen⸗
diener , 15. Querſtraße 21 . 36995

Kleine Wallſtadtſtraße 7,
Parterrewohnung , 4 Zimmer und
Küche mit großer heller Werkſtätte
zu vermiethen . 40473

Näheres Kaiſerring 8, 9555
Baumſchulgärten . Eleg .

Wohnung , 1 Stiege hoch , 7
Zim , Badezim . und Zubehör ] d

1 fofort oder 1 zu v.
Näh . M 7 , 20 , 3. St . 41444

Seckenheimerſtraße 24 , part
2 Zim . mit Küche zu v. 41665

Friedrichsfelderſtz . 20 . 2 Zim
U. Küche im 2. Stock zu v. 42345
Eleg . Parterre⸗ 1

5 der Rheinſtraße,
6 Zim . ꝛc. , ev. 7 Zim . und noch
Büveauräume per Juli zu v.

Offerten unter No, 39869 an
die Expedition dſs . Blattes .

4 Zimmer, Küche nebſt Zubehör
2. Stock, ſowie mehrere kleine

zu vermiethen .
Zu erfragen 8, as , 2. Stock ,

Vorderhaus . 40808

FFCCCCCC ·ͥÜ⁴ A

Aniſerriug Ar. 28 3 Son
und 1 Küche nebſt Speicher und
Kellerraum , Näh . b.

5 Wirth
Parche im gleichen Hauſe. 41833

ieeeeeeeeeeeeeeeeeee
3 1 Wohnung , 5 Zim2, 22 *Mädchen⸗Zim . mit

ſämmtl . Zugehör zu vermiethen .
Näheres 3. Stock . 40609

925 23 kleine Wohnung ,
2 Zim. zu v. 42076

1 7 T 4Hth. , ſch. Wohn zu

55
15 ver 419

4,4, 205 Wohn, 4 Zim . ,
Küche , Manfardenzim . per ſofort
od, ſpäter zu verm . 42096

1962 zu vermiethen .

Ein leeres großes Zimmer

zum Aufbewahren von Möbeln,
nicht zum Wohnen , zu verm .

Näh . im Verlag . 41908

Laugſtraße 20 , 2 Parterre⸗
Zimmer mit Abſchluß u. Küche

41988

Geräumige helle Parterre⸗
Räumlichkeiten zu Bureau ꝛc.

zu vermiethen . 42040
Näheres F8 17 .

5

Werderſtraße J , 2 St, 4

Zim. u. K. p. 1. Sept . z. v. 41881

. uate .

. . , emöbl .Zt
zu verm . 49055K „16 , Ringſtr.

mit Penſ . bill .

Schillerplatz . eie eegenegrößere Bel⸗
stage zu vermiethen . Näheres im
Verlag . 42223

—3 große Parterre⸗Zimmer
für Bureau zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 41758

Neckarau .

„ vermiethen in ſchöner Lage
Stock , 2 ſehr hübſche große

Finmet mit Küche u. Zubeh .
auf 15. Juli od. ſpäter äußerſt
billig an ruhige Sae 42872

— — 2. 13 , 8. St!

52 N.
34 10 kl od . 1 gr . möbl ,

Zimmer z. v. 41898
bl.

B 4, 11 0 Ju

R JJ8 . Stock , ein ſchön5 J, 14
möbl . Zimmer 185

zu 1
mbl . Park⸗in

b 5, 14 and 1 kl. einf . möbl .

Zimmer zu verm . 41757

B 6 1 * 4 St . 1 gut möbl⸗
2 Zimmer in der

Nähe des Stabtparles und des
Theaters per 1. Juli mit oder
ohne Penſton zu verm . 40115

B 7, 5. St . , gegeüber dem

Stadtpark , fein möbl .

Zim,, blrekter Eingang , per
9

7
ſort zu vermiethen . 41688

Näh . im 2. Stock daſelbſt .

B 7, 1 4. St . , 1 gut mbl.
Zimmer bis 1. 5

zu vermiethen .
0 8, 10˙ .

10 .
2 Zim . auf die Str .

9 zu vermiethen . 41958
D 2, 145 S 1 ſchön

m. Zim. 3. v. 41946

lanken , 1 ſchönmöbl .
0 3 „d ne ſof . 5 v. 41590

U 4, 5
3 Tr . 1 fein möbl .

8 zu v. 41981

D 4 ,
Tr. , ein freundlich

möbliet ;
Wohn⸗

und
Schlafzemmer an 1 oder 2 Herren
ſofort zu vermiethen . 41643

I 4, 18 2 Tr . 1 gut möbl .

Zim zu v. 41313

95 5 4 1 fein mbl . Zimmer
K ſofort zu v. 41527

E 25 ö
4. Stock ( Vorderh . ) ,
ſchön möbl . Zimmer

zu Gaee 40779

E 3, 1 an den Planken , eine
Treppe hoch , 1 gut

möblirkes Zimmer auf 1. Juli
zu vermiethen . 42308

14 3 Tr .1 g. möbl . Zim.E 4,
5 8. 105 gut möbl . Part . ⸗

Zimmer z . v. 41432
15 Tr . 1 fein möbl .F2 9 Zim . mit Penſion

für Jsraelit zu verm . 42072

2. St . , 1 ſchö öbl .F 7 2 Zimmer 5 42874

＋ 7, 10 e
die Strabe geh . , zu v. 4174ʃ

FS ＋. St . , 1 hübſch
＋ mbl. Zimmer zu

vermiethen . 41582

2. St . , g. möbl .F 8 , 16 Zim zuv . 4821

6 2 am Markt , 4. St . , 1
49 gut möbl . Zimmer zu

42881vermiethen .

20 1 fein möbl . Paxt . ⸗K 3, 20 Zim . mit od ohne
Penſton billig zu verm . 42351

K 4, 8 Ein ſchön möbl⸗Park . ⸗
Zimm. 1

verm . a98 .

12 82 gut möbl .
55

zimmer zu verm .

L2 2, 10 3 . St , 1 ſchön 5
Jim. mittPe uſton . ;. v. 41007

I.1 0, 12 3. St . ,17155 möbl.
Zim . ſof. z. v. 42849

5. St . gut möbl . Zim6 2 mit Koſt 8. v. 40396
Thha 3 Tr . , g. mbl. Jim.115, 25 4 1 140

L 18 Schwetzingerſtr . 10b ,
2 Tr . links , gut möbl .

Zimmer zu verm . 41785
0 3. St . , möbM 2. 12 15 mit1 1

gang ſofort zu verm .

2. St., 1 ſchö 152
M 2, 13 bg

M5 , 2 Zin. un ſen Enng
Ausſ . 15 0

Straße , zu 105Preis 15 41915

N 25 5 1 Tr . . , 2 ept . —4
fein möbl. Zimmer ſof .

au 1 1 Näh . 8. Stock . 41819
131185 at

5

95 1

0 6, 5 Hefdelbergerſtr . , 5. ,
1 f. möbl⸗ Zim. iſt 725bilig zu

2. Sbot 41588
kock, 1 möblirtes

—5 3, 1 Zimmer zu v. 42049

I güt mößf. Zim . bis
4 , I91 f N

1 ſchön. möbl .
4, 20 Genmer ſo⸗

gleich 10 vermiethen . 42208

B 4, 4 ein mößl . Parkerre⸗
immer z. v. Sun⸗„ 1 möbl .8 . ＋5

mer zu verm . 4 919

LI ee

U1 , 19 J . 4505

U 1 11 part . , 1 beſſer . mößl .

11 Zim . ſof . z. v. 41896
em möbl. Parf

U5 , II 5
1U 5, A 2. St . , ein möbl⸗

Zim . zu v. 41452

Ub, 8 krt , 1 ſein möbl .

Zim , bill . 3. v. 41763

Takterfallſir . 20 , 2 Dr . ein 1möbl . Zimmer zu verm . 40514

Bismarckplaß 18 , 7. t .
ſch . möbl . Zimmer ſofort40900
zu vermiethen .

Kaiſerring 32 , 1 Tr .25möbl . Z. bis Juli 8. v. 41481

Seckenheimerſtr . 31

1U

möbl . Part . ⸗Zimmer ut B.
tengenuß an ſoliden Herrn
vermiethen . 37

Sofort 2 gut möhl . Aa 8.
d. Str . geh im 2. Stock an 1od
2 Herren zu verm . 42887

Näheres & 2, 24 , paxterre .

( Schlaſstellen . )
I 8, 4. St . ,

0
Schlaf⸗

ſtelle , auf die Straße
79 0 zu 9 9 5 en. 41990

6 6. 223 St . , 1 gut möbl .
Zim, , auf die Straße

gehend , zu vermiethen . 42069

G 7
7, 12 möbl . Zim . ſof. 99zu verm . 3990.

Zu erfragen 5 Stock , Vorderh .

6 7 3 3. St . , möbl . Zim .
ſof . zu verm . 4209 7

I 3 15 2. St . , Vorderh . , ein
möbl . Zim . an ein

Fräulein zu vermiethen . 42055

0
5

8. St . , rechts , gut3, 20 möbl . Zim . ſofort
zu vermiethen . 41954

à 3. St . , 1 gut möbl .
immer ſep. Ein⸗

gang mit oder ohne Penſton
per ſof . od. 1. Juli z. v. 42207

H 6, 13 Frdl . möbl . Zim . bill .

zu vermieth . 41908

I 7, 2 1 ſchön möbl . Part . ⸗
im. auf die Str

geh. , 10 vernt , 42056

I 9 25 2 ineinandergeh . g.9 möbl. Zimmer zu
vermiethen . 41433

3. St . , 1 g. mbl . Zim .f 0, ſofort zu 95 41979

„ möbl. Z. n. d. StH10, 5 30. bl. b. 4480

K 1 , 2 Breiteſtr . 2. St, ,
1 fein möbl . Zim⸗

ſofort zue 40958

Ste , ſchoK 1, 20 mbl. 55 5 5. 4909

K 2, 21 2. St . , mehrere
gut möbl . Zim⸗

mer zu vermiethen , 41605

K 4 St. , Uks. , 1 möbl .
Zim ſof . od. 1. Juli

zu vermf iethen , 41765

1 St . , hl Zim .K 257¹
m. Pen 10 55

5
41886

H 10, 20 Seree a
ſep . Gingang zu v. 41989

5. St . , Schl
„ J 4, 10 ſtelle

K 4, 7 Sceit b. 442

13 , 1 3 . Tr . ,1 beff . Schlfſt .
a. 1 H. z. v. 41807

3, 15 St . , 1 g. Schlaf⸗
ſtelle z. U. 41540

908., 2. Stock ,Schlaf⸗

U3,105 zu N

Logis
63 Koſt und

„ Logis. 41495

6 5 1 3. St . , beſſ . Arb find .
Koſt u. Logis . 42286

H 4, 24
und Logis geſucht . 41614

I
2. St . , .

NM 1, 10 Wene Faeeg,
Leute .

5 8. St ,

2. St . können einige
N 45 265Hernſitagt

bü⸗
exlichen rivatmittags⸗

erhalten . 42200
In ſchöner Lage und

amilie findet ein jun0feen mit Familien⸗Anſch uß.
Näh . in der Exped . 41594

Ich wünſche Fa⸗
Penſion . milten und An
ſionate zu kennen , welche geneigt
ſind , In⸗ u. Ausländer od. Aus
länderinnen inpenſe z nehmen 2389
Monſicur L. Nicaſſe , Hannoder

Für 2 Gymnaſiſten wird auf
Herbſt geſucht

Offerten unter R . 8.
NMoit vaſtans “e

3*
5

4
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dem Verkauf ausgesetzt

„ Scneral - Anzeiger .

Wie alljährlich soll von Montag , den 25 . Juni an mit dem gesammten Waaren - Lager in Wollen - & Seidenstoffen , Batisten ,

au bedeutend xeduzirten Preisen

eim, 28. ———

Nächst der grössten Auswahl in den feinsten Neuheiten mache ich noch ganz besonders auf folgende billige Stoffe aufmerksam

elekezer Bäliste in 200besns 50, 4 O et d . Doppelgfreleeein arrirte Stoffe dane 250 pr f n .ganzwollene

Elsässer Wollmousseline
5 Worunter die neussten kleinen Carreaux

Neuheit

60, 50 45 . u u .
durekbrochene Grenadlines Weruannente 1, 7 bt d. ut

NWaschächte Crépons 55 ei d an
Ganzseidene Foulardss uerauswalf den 1, 7Sef 4 lür an

Doppeltbreite Sommerkleiderstoffe 50 ff 4. .
Ganzseid . schwarze Merveilleux 1, 25 bf d. ur .

Für die liebe Jugend .

derwagen
Sportwagen

Kinderſtühle u .
Jede eparatur wird in unſerer

Fabrik ſofort ausgeführt .

Kühne c 1 0
1 . 16 und F 1, 12 .

Reiſeartikelfabrik .
Rrrrr rel

Geſundheitz⸗Apfelwein
zur Kur u. Bowle , ſpiritusfrei ,
verkauft in großem u. kleinem
Quantum per Liter zu 30 Pfg .

Keſtanration J. Wagner ,
S 3 , 2½ . 41897

Ist . Hagenbitter
( f . Magenl .

pr . 1 Str . ⸗Flaſche Mk. . 20
wieder eingetroffen . 42277

J . Hess , 0 2, 13.

Mark 10,000
unter Sicherſtellung und guter
Verzinſung geſucht . Offerten
von Selbſtreflectanten unter L.
Nr . 42214 an die Exped . ds . Bl .

Lehrer gesucht
Fr Vorbereitung zum einjährigen

xamen . 41820
Schriftl . Offert . unt . Nr . 41820

andie Expedit . dſs . Bl . erbeten .

Wollmousselines , Crépons , Grenadines , Sonnenschirmen ete . geräumt werden und sind sämmtliche Stoffe 48863

Waschächte Cattune 30, S5 ef d Mr . Doppeltbr. engl. Stoffe i fagen 90, 755 pf . 4. ur .

NRecSte in allen Abtheilungen um die Hälfte —

Neſtaurant Weinberg.
Cüglich reichhaltige Frühſtücks⸗ und Abendkarte , — reine

ſowie 41502

vorzügliches Export⸗Bier
von der

Brauerei Sinner , Grünwinkel ,
welches bei der vor wenigen Nagen ſtattgehabten Prüfung der

Großen Internationalen Bier⸗Concurrenz Wien mit der

höchſten Auszeichnung , der

Goldenen Medaille
prämiirt wurde .

GAg. Hummoel .

C3. 7
prima Flaſchenbier ftei ins Haus geliefert .

2 Petall - Terkaufsstelle C 3,2
von

Edmond Basse . BO deaux ,
F . Laroche & Co . , Cognac ,

L. Detang & Cie . à la Petite Chartreuse pres Beaune ,
H . Holler & Avenarius , Rhein - und Moselweine , Coblenz .

Reine Bordeauxweine von 75 Pfennig an per Flaſche und höher .
* Moſelweine 0 50 77 70 77 1 7 17
„ Rheinweine 5 60

Aecht franz . Cognac , Laroche 8 Co. von Mk. . 25 an per Flaſche und — 5Chartreuſe , gelb , Mk .
9050 per Literflaſche . 41656

Chartreuſe , grün , Mk . 7 .
Deutſche und franzöſiſche Ehahngaer

Depots hei : Adolf Burger , S 1 , 9b ,
Eadmund Meurin , E 1 , 10 , (Atbidinal⸗Jroguerit ) .

in grossartiger Auswahl ,Spazier Stöcke feinste engl . Fabrikate .

eleganteste Neuheiten in Seide und Halb -8

seide empflehlt zu billigsten Preisen
41017

— 85 4.

Proſpek4. Eräuninger .

Im I . Juli ct.

Fonnen⸗ u.

abgegeben .

Planken .

ih mein Schirmgeſchäft .
Die noch vorhandenen

nur beſſere Sachen , werden

25 % unter dem seitherigen Preise

Pienkln . F . Körner ,
Schirmfabrikant .

Noch 2 Ladenſchränke, Scheld ꝛc. , ſehr billig .

f

faiſei une
Samſtag , den 23 . Juni , Nachm . —6 Uhr :

GSONGERT .
Sonntag , den 24 . Juni , Nachm . —6 Uhr u. Abends —11 Uéhr

Zwei große Concerte
der Kapelle des 2. Bad Gren . ⸗Rgts . Kaiſer Wilhelm 1 Nr . 110 .

Direktion : Herr Kapellmeiſter M. Vollmer .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Unſere verehrl . Abonnenten werden dringend gebeten , beim
Eintritt in den Park , die Abonnementskarten vorzuzeigen ; ohne die⸗

41081
ſelben vorzuzeigen , wird der Eintritt nicht
42279

schliesse

Regenſchirme

er Vorſtand .

Im großen Sale des Saane
Samſtag , den 23 . Juni , Abends präzis 8 Uhr :

Vortrag des Herrn August Züge !
über das von ihm erfundene

Emil Tüngerkh
Waschanstalt kfeiner

Telefon 859 . 41934

erpetuum mobile
, 9. Auerſtr . 21. in Wört und Bild 42221

Herrenwäsche . Entree 50 Pfg. Karten im Vorverkauf im und
Telefon 869 . bet den Herren Friſeuren .

ſakeeeen Eenen Aeneue

V

Regie : Herr Jacobi .

Agnes Hiller , ihre Witteks .

„ E Gr. Bab. H0f: 1. 8 Nuttenaltheattr
Samſtag , dDreizehnte

den 23 . Juni 1894 . 2 Volks⸗Vorſtellung

Krieg im Frieden .
Luſtſpiel in 5 Akten von G. von Moſer und Franz v.

Schönthan .

Perſonen :
Heindorf , Rentier 5 Heerr Tietſch .
Mathilde , ſeine Fran Frl. v. Rothenberg .
Ilka Etvös , ſeine Verwandte

gel. Hofmann .

Henkel , Stabtrath 8 Herr Bauer .
Sophie , deſſen Frau 5 Frau 5
Elſa , deren Tochter 5 8 5

Fer menreich .
von Sonnenfels , General err Neumann .
Kurt von Folgen , Lieutenant , deſſen

Adjutant dDerr Stury .
Ernſt Schäfer , Stabsarzt 8 Herr 18Lieutenant von Reif⸗Reiflingen
Ein Lieutenant 5 Herr Sthineng.
Paul Hofmeiſter , Apotheker 5 err Löſch .
Franz Konneci , Burſche bei Folgen

Herr SbeeeeMartin , Diener ) Herr Eichrodt
Anna , Föchin )

bei Heindorf . .
Frl . De Lank .

Roſe, Hdendchen 5 Frl . Wagner .
Die Handlung ſpielt bei Heindorf ; im 8. Aufzuge bei

Henkel , in einer Provinzialſtadt .
„ Reif⸗Reiflingen : Herr e

1
vom

Großh . Hoftheater in Weimar als G

Kaſſenersffn . /7 Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende geg . 10 . Uhr .

Zwiſchen dem 2. u. 3. Akt findet eine größere Pauſe ſtart .

Volks⸗Vorſtellungspreiſe .

Sonntag , den 24 . Juni 1894 .
100 . Vorſtellung im Abonnement 4 .

Lohengrin .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

( Regie : Der Intendant . )
( Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Röhr . )

Heinrich der Vogler , 0 Herr Marx .
Lohengrin 3

Elſa von Brabant „ Frl . Heindl .
Herzog Gottfried , ihr Bruder Frl . De Lank J.
Friedrich von Telramund , rabenäiſcheGraf .
Ortrud, ſeine Gemahlin Frau Seubert .
Der Heerrufer des Königs 25

( SeRüdiger.
Vier brabantiſche Edle 8 (Fron8055

Hr Hildebrandt
Frl . Wagner .

Vier Edelknaben 15 Sgel
bFnn Schiling

Lohengrin : Herr Demuth vom Stadttheater
anzig

Telramund : Herr Emil Liepe vom Staditheater
in Königsberg

* „ Heerrufer : Hr . Dingeldey von Karlsruhe
als ö

J Sächſiſche u. thüringiſche Grafenu. Edle . Brabantiſche
Edle und Grafen . Edelknaben . Mannen . Frauen . Knechte .

Antwerpen : Erſte Hälfte des zehnten Jahrhunderts.
Dauer des erſten Zwiſchenacts 20 Minuten ,

des zweiten 25 Minuten .

aſſeneröffn . /6 Uhr. Aufang 6 Uhr . Ende 10 Uhr .

Große Preiſe . 12
Montag , den 25. Juni 1894 :

Gaſtſpiel der Frau Auguſte Praſch .Grevenberg
Ehrenmitglicd des Herzoglichen Hoftheaters in Meiningen
und des Herrn Jean Hofmann vom Stadttheater in

Breslau .
Außer Abonnement .

Zu Gunſten der Penſions⸗Anſtalt der Genoſſenſchaft
Deutſcher Bühnen⸗Angehöriger .

Neu einſtudirt :

NOara .
oder : Ein Puppenheim .

Schauſpiel in drei Aufzügen von Henrik Ibſen .
Deutſch von Wilhelg Lange . Regie : Der Intendant .

eeel
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